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KSrianopels Fall !
— Sofia . 26 . März. (Tel .) DieAgeneeBulgare

meldet : Die Bulgaren habe» Adrianopel
heute eingenommen . General Schükri
Pascha hat fich um 2 Uhr nachmittags dem Ge»
neral Iwanow ergebe «.

* * *

— Karlsruhe , 27 . März . Adrianopel ist gefallen .
Ein Ereignis ist damit eingetreten , das trotz allen Zrrtümern
in der Vorausberechnung des Zeitpunktes seines Eintrittes
doch einmal kommen mußte . Nun es aber da ist , wirkt es
gleichwohl mit der Wucht seiner tragischen Sensation . Rund
6 Monate hat die Stadt der Umklammerung eines immer stär¬
ker werdenden Waffenringes widerstanden , obwohl sie gar
nicht eine vollwertige Festung genannt zu werden verdiente
und trotzdem zu ihrer Ausrüstung nur die kurze Zeit blieb , die
der Eilmarsch der Bulgaren dazu ließ , hat sie einen großen
Teil der verbündeten Balkanheere an sich gefesselt , sodaß die
belagerte Stadt noch die festeste Position der erschütterten Tür¬
kei war .

Nach den blutigen Siegen von Kirkkilisse und Lüle Burgas
hatte das bulgarische Heer einen eisernen Ring um die Stadt
geschloffen und die Stadt zu überrennen versucht. Aber alle
Angriffe scheiterten an der Tapferkeit der türkischen Garnison ,
die unter der Leitung Schükri Paschas der ganzen türkischen
Armee ein leuchtendes Beispiel vorbildlicher Pflichterfüllung
gab. Mangel an Nahrungsmitteln und an Munition mag
dann ihre Widerstandskraft schließlich so erschüttert haben , daß
es den Bulgaren glücken konnte, mit einer letzten gewaltigen
Kraftanstrengung die Festung zu Fall zu bringen . In Sofia
selbst haben übrigens nach Meldungen von dort die Nachrichten
über den Sturm auf Adrianopel in der Bevölkerung einige
Ueberrafchungen hervorgerufen , weil man den Friedensschluß
als bevorstehend ansah und glaubte , daß Adrianopel ohne neue
Menschenopfer an Bulgarien fallen werde . Auch der König
soll sich erst nach längerem Sträuben dem Willen der Befehls¬
haber der . Truppen gefügt haben . Daß aber jetzt die Genug¬
tuung über den errungenen Sieg dort jetzt die größte Begeiste¬
rung heroorruft , ist sicher und das moralische Gewicht ist des«
bald nicht zu unterschätzen .

Der Zusammenbruch des militärischen Ansehens der Türkei
ist ein klägliches Schauspiel gewesen . Tolstois „Lebender Leich¬
nam" ins Ausmaß der Katastrophe eines ganzen Volkes über¬
tragen , so hat sich die Niederlage der Türkei abgespielt . Der
Widerstand an der Tschataldschalinie. der von Adrianopel und
Skutari beweisen jedoch, welche großen Werte die Türkei
jämmerlich hat verwahrlosen lasten. Wäre ihre ganze Armee
der Besatzung Adrianopels an Tapferkeit gleichgekommen ,
hätte der Balkan nie das Schauspiel der letzten Monate erlebt .
Jedoch ohne die Voraussetzung einer Unterstützung von außen
her mußte der Fall Adrianopels kommen .

Daß er aus eigener Kraft die Bulgaren von der Stadt zu
vertreiben vermöchte , hatte Schükri Pascha niemals geglaubt .

Aber er mag wohl auf einen türkischen Vorstoß von Tscha-
taldscha her gehofft haben , und wenn erst die türkischen Archive
zu reden beginnen werden , dürften sie verraten , wie oft er ge¬
fragt hat , ob denn der jungtürkische Mut die Tschataldschalinie
nicht zu durchbrechen vermöchte . Weder das ist möglich gewesen,
noch ist eine der vielen Bemühungen Enver Beys geglückt .
Adrianopel begräbt unter seinen Trümmern auch das Ansehen
Enver Beys ; denn den ehrenvollen Frieden , den der Türkei zu
sichern er den Staatsstreich vom 23 . Januar beging , hat er und
das zur Macht zurückgekehrte Jungtürkentum ihr nicht ver¬
schaffen können.

Die Lage der Türkei ist im Gegenteil heute noch um vieles
verzweifelter als in dem Augenblick , da der „große Divan "

Kiamil Paschas sich zur Unterwerfung unter den Rat der Groß¬
mächte entschloß . Damals war den Balkanverbündeten der
Weg nach der Tschataldschalinie nur für Teile ihres Heeres
ftei . Janina festelte die Griechen , und die Serben wurden durch
versprengte türkische Heereskörper im Vilajet Monastir be¬
schäftigt. Die Zertrümmerung der anderen türkischen Heere
hatte die Verbündeten selbst aufs äußerste erschöpft , und woll¬
ten sie Adrianopel bezwingen, mußten sie alle Kräfte daran
setzen . Unter solchen Umständen stürzte Enver Vey das Kabi¬
nett Kiamil mit der Parole : „Nie und nimmer Preisgabe
Adrianopels .

" Hätte er den gewünschten Erfolg gehabt , so
wäre er der Nationalheld geworden. Nun . wenn sie auch
glühender Patriotismus hervorrief , wird seine Tat leicht als
frivoler Handstreich eines Ehrgeizigen erscheinen , der um der
Parteizicle willen mit dem Schicksal des Vaterlandes spielte.

Nach Adrianopels Fall ist den Verbündeten der Weg
nach Konstantinopel offen . Die Tschataldschalinie würde , um
die Belagerungstruppen und den Artilleriepark von Adria¬
nopel verstärkt , mit geringer Mühe zu überwinden sein , und
wenn demnach die Bezwingung Adrianopels vermutlich di«
letzte kriegerische Katastrophe vor dem Friedensschluß sein
dürfte , so ist das kein Verdienst der jungtürkischen „Retter
des Vaterlandes " . Vielleicht haben sie so viel Anteil daran ,
daß sie die Großmächte noch mehr Zeit gewinnen ließen , sich
über ihre Meinung von dem neuen Balkan zu verständigen
und mit gesicherterer Einmütigkeit als im Dezember den
Friedensvertrag festzulegen . Testen Richtlinien stehen jetzt
wohl fest. Aus vielen Vorgängen der letzten Zeit wie aus
der großen Unterhausrede Sir Edward Geeys ist das abzu¬
lesen , und dadurch verliert der Fall Adrianopels viel an
Bedeutung . Er wird die Friedensbedingungen kaum beein -
flusten. Obwohl niemand mehr davon sprach , war es seit
einigen Wochen schon sicher , daß Adrianopel nach dem Willen
der Großmächte den Verbündeten zufallen solle, wie Skutari
dem neuen Albanien .

Die Eroberung der alten Sultanstadt hat also nur die
Bedeutung einer zweifellosen großen moralischen Genugtuung
der Belagerer und vielleicht einer letzten Rettung der Jung¬
türken. Hätte sie sich unbezwungen preisgegeben , wäre das
einer rücksichtslosen Selbstverstümmelung gleichgekommen, di «
sie unweigerlich der Volkswut preisgegeben hätte . Nun hat

sie wenigstens noch Anspruch auf mildernde Umstände . Tat¬
sächlich ist das Spiel also aus . Zum Frieden fehlt nichts,
uls daß er geschloffen werde.

Möge Europa endlich die Ruhe wieder gewinnen , di»
es durch quälende Monate entbehrt hat , möge der Friede sich
zugleich über einen Abschnitt osmanischer Geschichte senken ,
der in grandioser Brutalität begonnen und in siechem Zu »
sammenbruch endet. Das Alles gibt dem Erleben unsere»
Geschlechts weltgeschichtliche Bedeutung .

Die Erstürmung A- rianopels .
(Telegraphischer Bericht der „Badischen Presse".)

— Sofia , 26 . März . (Privat .) Die Festung Adrianopel
ist gefallen , nachdem sämtliche Oftforts gestürmt worden und
die dritte Schipka-Dioifion bereits in die Stadt eingezogen
war , wo die Türken inzwischen ihre Pulvermagazine in die
Lust sprengte«.

Der Generalsturm hatte am Montag um 12% Uf)t mit
sämtlichen Belagerungsbatterien begonnen, die ein heftige »
Feuer auf die Belagerten eröffneten und die Angriffe stunden¬
lang fortsetzten. Die Verteidiger erwiderten nur durch einig «
Schüste , ein Zeichen , daß sie mit der Munition sehr sparen mutz ,
ten . Durch wiederholte Infanterie -Angriffe mit dem Bajonett
in der Hand wurde ein Fort nach dem anderen genommen . Di «
türkische Besatzung leistete im Bajonettkampf erbitterten
Widerstand , mußte sich aber vor der llebermacht immer mehr
zurückziehen . . Die Vorstadt , in die fich die Fremden zurück«
gezogen hatten , wurde verschont .

Bis in den ersten Nachmittagsstunden waren hier nur
wenige Einzelheiten über die Erstürmung Adrianopels zu er¬
fahren . Sämtliche Leitungen sind durch amtliche Depeschen
vollauf in Anspruch genommen. _ Und nur dem Umstande , daß
trotz der strengen Zensur in den letzten Tagen wieder bekannt
geworden war , daß die bulgarische Heeresleitung die Elite »
truppen vor Tschataldscha und Eallipoli gegen Landwehr - und
Landsturmformationen auswechselte , um die Elitemannschasten
nach Adrianopel zu schaffen, ist es zu verdanken, daß man hier
überhaupt ahnte , daß sich demnächst etwas Großes vor Adria »
nopel abspielen würde . Mit diesen Vorzugsmannschaften hat
General Sawow dann den Sturm unternommen , nachdem di «
Sokvaten in den letzten Tagen außerordentlich gut verpflegt
und zum Teil auch ne« ausg^ üstet worden sind . Diesen sturm¬
erprobten Regimentern , die schon bei Lüle Burgas und Kirk -
kiliste Proben ihrer Tapferkeit abgelegt hatten , konnten die
Scharen Schükri Paschas, die während der letzten Monate
nicht mehr satt zu esten hatten und durch Krankheiten aller Art
geschwächt waren , keinen Widerstand leisten, obwohl sie mit
dem Mute der Verzweiflung kämpften.

Nach Privatnachrichten sollen besonders beim Beginn
des Sturmes auf die östlichen Forts die anstürmenden bul¬
garischen Infanterie -Regimenter durch das Feuer der Türken
geradezu niedergemäht worden sein . Ganze Kompagnien
wurden völlig vernichtet, bevor sie an den Feind herankom -

Die von Kründingen .
Humoristisch -satirischer Roman von Freiherr von Schlicht

(65. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.
Dagmar war aufgesprungen — jeder Blutstropfen war aus

ihrem Gesicht gewichen . Sie zitterte und bebte vor Empörung
am ganzen Körper .

Vergebens suchte sie nach einem Wort der Beleidigung , das
sie dem Baron ins Gesicht schleudern konnte.

Und wie er dasaß ! Den Blick fest auf sie gerichtet , jede
ihrer Bewegungen verfolgend ! Für ihn stand doch jetzt alles
auf dem Spiel — die nächsten Minuten mußten die Ent¬
scheidung bringen . Aber die Ruhe verließ ihn auch jetzt nicht,
nicht einmal das Lächeln war von seinen Lippen geschwunden .

Sie hatte nur den einen Wunsch , ihn tödlich zu beleidigen ,
ihm ihre grenzenlose Verachtung zu beweisen!

„O — wie ich Sie haste !"
Es war alles , was sie auch jetzt wieder herausstoßen konnte.
Aber auch jetzt blieb er ruhig . „Sie hatten die große Lie-

kenswüdigkeit . mir das bereits einmal zu erklären . Und ich
machte Sie schon einmal darauf aufmerksam, daß Sie die Be¬
griffe Liebe und Haß miteinander verwechseln . Ich könnte mir
ja eigentlich die Mühe ersparen . Ihnen den Beweis dafür zu
erbringen — aber ich halte es dennoch für meine Pflicht ; denn
es handelt sich nicht nur um mein , sondern auch um Ihr
Lebensglück .

"
Sie lachte spöttisch und mit unsagbarer Verachtung auf :

„Halten Sie es wirklich für ein solches Glück, Ihre Frau zu
werden? — Ich danke jedenfalls dafür — und vor allen
Tingen auch für die grosse Eb"e . die Gattin eines Reitlehrers
zu werden , — Ihre Gattin ! Denn das wäre für mich all : s
andere — nur teme Ehre — das wäre für mich eine Er¬
niedrigung — und eine Schmach ! — So, nun wissen Sie es.
und jetzt - "

Aber mit einem erschrockenen Aufschrei hielt sie plötzlich
inne und starrte ihn an : er saß da , als hätte er einen Schlag
ins Gesicht bekommen . Seine Wangen glühten dunkelrot , seine
Augen funkelten in wahnsinnigem Zorn ; mit seinen starken
Händen umklammerte er den Tisch, um sich dadurch zu zwingen ,
nicht aufzuspringen , nicht auf sie loszustürzen.

Jetzt hatte sie das richtige Wort endlich gefunden , ihn auf
den Tod gekränkt und beleidigt . Aber in das Gefühl der
Freude mischte sich plötzlich die Angst — sie wollte ausschreien
und um Hilfe rufen , aber die Furcht schnürte ihr die Kehle zu¬
sammen.

Fort , fort ! Sie hatte nur den einen Gedanken . Und lang¬
sam näherte sie sich der Tür .

Da sprang er in die Höhe , und sie taumelte vor seinem
wutentstellten Gesicht zurück: „Lasten Sie mich gehen —."

„Nicht eher, als bis Sie die Worte zurückgenommen haben ,
Komteste ! "

Sie fühlte , wie sie blaß wurde . Aber trotzdem sagte sie mit
fester Stimme : „Niemals .

"

„Doch. Komteste .
"

Sie gewann ihren Mut zurück : „Geben Sie es endlich auf ,
Herr Baron , immer mit diesem .doch ' zu prahlen ! Es macht
auf mich wirklich keinen Eindruck - .“ klnd abermals wandte
sie sich zur Tür .

Aber er kam ihr zuvor.
„Wollen Sie mich etwa einschließen ? "

Das sollte ironisch klingen, aber sie konnte ihre Furcht doch
nicht verbergen .

Er lachte spöttisch auf : „O nein . Komteste! Ich wollte
Ihnen die Tür öffnen, wie sich das für einen Kavalier einer
Dame gegenüber gehört . Und zwar nicht nur diese eine , son¬
dern auch diese — und diese - alle drei ! Und nicht nur
einen Flügel , sondern beide! So . Komteste — . nun sind alle
offen. Der Weg ist frei , Komteste. Und doch werden Sie das

Zimmer nicht eher verlasten, ehe Sie mich nicht um Verzeihung
gebeten haben . Daß es lange dauern wird , sehe ich voraus , —
fassen Sie es deshalb bitte nicht als ein Zeichen von llnhöflich -
keit auf . wenn ich inzwischen irgendein Buch zur Hand nehme .

"
Er ließ sich in einem bequemen Fauteuil nieder und ergriff

eines der auf dem Tisch umherliegenden Bücher.
Unbeweglich stand Dagmar da. — Hätte er sie eingeschlos -

fen , so hätte sie um Hilfe gerufen oder nach den Dienstboten ge¬
klingelt . Aber jetzt , da er alle Türen für sie geöffnet , konnte
sie nicht gehen, das verbot ihr der Stolz — sie mußte blei¬
ben , wenn sie sich nicht vor ihm demütigen und feige erscheinen
wollte !

Die Angst, die sie vor ihm empfunden, war längst geschwun¬
den ; sie gestand es sich nicht ein, daß er diese selbst von ihr ge¬
nommen , dadurch , daß er ihr den Weg freimachte.

„Gestatten Sie , Komteste , daß ich rauche ?" •
Sie würdigte ihn keiner Antwort .
„Ich danke Ihnen , Komteste . Darf ich Ihnen auch eine

Zigarette anbieten ?" Und er hielt ihr das geöffnete Etuis hin .
Auch jetzt schwieg sie.
„Ganz wie Sie wollen. Komteste . Aber ich möchte Ihnen

doch wenigstens einen Stuhl anbieten . Das lange Stehen er¬
müdet , das weiß ich noch von meiner Dienstzeit her . Wenn man
da bei feierlichen Gelegenheiten eine halbe Stunde und länger
herumstehen mußte, dann war man nachher gerädert und zer¬
schlagen . Und Sie werden vielleicht Stunden hier stehen —.

„Ich denke nicht daran, " gab sie hochmütig zur Antwort .
„Ich gehe , wenn es mir beliebt .

"

„Und warum gehen Sie nicht jetzt?"

„Das ist doch wohl nur meine Sache .
"

„Was man so .meine Sache ' nennt .
"

Er hatte ihr einen Stuhl hingeschoben , ging jetzt wieder aus
seinen Platz zurück und nahm von neuem das Buch zur Hand .
. . Sie sah : er las wirklich , er blätterte nicht nur um, als
wolle er dadurch, seine Ruhe und GleichgültüMt Lswejjen. loa »
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men konnten, der sie mit Gewehr- und Maschinengewehrfeuer
überschüttetr . Als dann die Bulgaren sich der östliche« Forte
bemächtigt hatten , wurden von ihnen die erbeuteten Ge.
schütze — es waren 21 Kanonen und 6 Maschinengewehre
auf die fliehenden Türken und die übrigen türkischen Stellung,
gen gerichtet. Die türkischen Truppe « erlitten ebenfalls schreck-
lich« Berluste , die durch die Explosionen der Munitionslager
nach erhöht wurden .

Heber das Vorspiel zur Erstürmung Adrianopels wird
noch bekannt, daß gepanzerte bulgarische Soldaten die Drähte
vor den Fort » durchschnitten. Alsdann jagten sie wegen der
Minengefahr eine große Herde Vieh voraus . Die Forts wur¬
den dann im Bajonnettangriff genommen.

Auch die Serben kämpften in dem nordwestlichen Sektor
heldenhaft . Die serbische Artillerie hatte nach serbischen Mel -
hungert schon an dem großen Artilleriekampf , der den Sturm
einleitete , hervorragenden Anteil . Ebenso hatte danach di«
serbische Infanterie an dem Sturm tatkräftigt sich beteiligt
und ihre Retterei sei mit der bulgarischen in die Stadt ein-
gedrungen.

Grauenhafte Einzelheiten
werden inzwischen über die letzten Verzweiflungsakte der
eroberten Stadt hierher berichtet. Die Zivilbevölkerung von
Adrianopel befand sich während des Sturmes in einer großen
Panik . Sie ist »m ihr ganzes Hab und Gut gekommen .
Sämtliche Häuser sind vernichtet worden . Was dem Bom¬
bardement der Belagerer nicht zum Opfer gefallen ist , wurde
von den Türken in den letzten Tagen zerstört. Die fremden
Staatsangehörigen befinden sich verhältnismäßig « ohl. Di«
Stadt gleicht einem großen Trümmerhaufen . Aber Ausschrei¬
tungen find, soweit bis jetzt bekannt geworden ist , nicht vor¬
gekommen .

lieber die Berluste auf beiden Seiten ist bisher nicht»
zu erfahren gewesen , doch müssen sie «norm sein , da die Tür¬
ken bis zum letzten Augenblick Widerstand geleistet haben.
Oie Explosionen der Depots erfolgten mit ungeheurer Ge,
walt . Riesige Feuergarben schossen empor. Der sich ent ,
wickelnde Pulverdampf hüllte die Stadt in dicht« Wolken.
Durch umherfliegende Mauerftucke wurden zahlreiche Per¬
sonen getötet oder gräßlich verstümmelt . Alle Kasernen und
offenltiche« Gebäude ließ Schükri Pascha anzünden . Bald
glich die Stadt einem Flammenmeer , dem die Bewohner in
wahnsinniger Angst zu entrinnen suchten . In den Kanonen¬
donner der aus türkischen Geschützen schießenden Bulgaren
mischten sich die markerschütternden Schreie der Verwundeten
und der von den Flanimen abgeschnittenen Flüchtlinge .

Die Hungersnot war in den letzten Tagen bereits big
zum Aeußersten gestiegen. Zahlreiche Männer und Frauen
starben an Entkräftung . Schükri Pascha feuerte unermüdlich
die Bevölkerung zum Ausharren an . Mit größter Kaltblü¬
tigkeit trat er der Panik , die sich bei der Erstürmung ent¬
wickelte, entgegen und konzentrierte seine Truppen nach dem
westlichen Teile der Festung . Die Bewunderung der Helden-
mütigkeit Schükri Paschas , der sich , als nichts mehr zu retten
war , um 2 Uhr nachmittags dem General Zvanoff ergab , ist
bei der siegreichen Delagerungsarmee allgemein .

General Zvanoff teilte dem Generalisiimns Sawoff tele¬
graphisch mit , daß sich Schükri Pascha und dessen Generalstab
ihm ergeben haben . Sawosf bestellte einen Kommandanten
der Stadt und Ehef der Garnison , der die nötigen Maßregeln
zur Aufrechterhaltung der Ordnung treffen wird . Morgen
wird General Zwanoff seinen Einzug in Adrio »
* opel halten . *

Reue Meldungen .
A . Sofia , 27 . März . (Priv . ) Bis zum Nachmittag blieb

man über das Schicksal Adrianopels im Ungewissen, umsomehr,
als bekannt wurde , daß die türkischen Truppen des Westforts
den Kampf immer noch fortsetzen . Endlich wurde durch die
amtliche Rachricht von der Einnahme der Stadt jedem Zweifel
ein Ende bereitet .

Noch gestern nachmittag wurde heftig gekämpft. Schükri
Pascha leistete auf den nördlichen und östlichen Befestigungen
den heftigsten Widerstand . Er sandte alsdann dem bulgarischen
General Zwanoff seinen Degen und bot ihm seine Uebergabe
an . Der General nahm die Kapitulation der letzten Forts und
der türkischen Armee an . sandte jedoch dem tapferen Komman¬
danten Schükri Pascha den Degen zurück. Auf allen Be- '
fcstigungswerken weht jetzt die bulgarische Flagge .

Ein Privattelegramm der „Wetscherna Posta " aus
Mustapha Pascha schildert die Kämpfe bei Adrianopel und den
Einzug der Bulgaren . Mit klingendem Spiel marschierten die
Regimenter in die zum Teil brennende Stadt ein . wo noch an
vielen Stellen die Detonationen der Sprengungen ertönten ,

Hsvlschr Presse - _
und an manchen Stellen zwischen den Truppen noch erbitterte
Einzelkämpfc stattfanden .

Der Fall der Festung war durch die Einnahme der verhält¬
nismäßig starken Ostforts bedingt worden , die seit Dienstag
morgen 4 Uhr drei Stunden lang beschossen worden waren . Die
Bulgaren schafften sich dort eine feste Stellung und benutzten
diese bei ihrem weiteren Vorrücken. Inzwischen hatten sich die
Angreifer auch in den westlichen und südlichen Sektoren
festgesetzt.

Die bulgarischen Berluste sind außerordentlich groß , da die
Türken sich geradezu verzweifelt verteidigten . Als die Bulgaren
die Vorforts erstürmt hatten , fanden sie die dortige Besatzung
im Zustande dtzr äußersten Erschöpfung vor . Als die ersten
Regimenter in die Stadt einmarschierten , brach dort eine
furchtbare Panik unter der Bevölkerung aus .

Die Stimmung in Sofia .
A . Sofia , 26 . März . (Tel .) In der Stadt spielen sich seit

Bekanntwerden der Einnahme Adrianopels überall stürmische
Szenen der Begeisterung ab . Studenten und Schüler durch¬
ziehen mit Fahnen die Stadt . Vor den Gesandtschaften der
übrigen Balkanstaaten kommt es zu lebhaften Deiponstratio -
ne». Heute abend wird ein Tedeum abgehalten werden .

Die Einnahme von Adrianopel wurde durch 21 Kanonen¬
schüsse in der Stadt verkündet . Eine ungeheuere Menschen¬
menge bewegte sich durch die Straßen der Stadt . Alle Kirchen¬
glocken läuten . Im ganzen Land werden morgen für das See¬
lenheil der gefallenen Soldaten und zur Verherrlichung des
Sieges besondere Gottesdienste stattfinden .

In Begleitung des Kronprinzen Boris und des Prinzen
Kyrill ist König Ferdinand nach Adrianopel ab -
g e r e i st.

— Sofia , 26 . März . (Tel . ) Ministerpräsident Eefchow
richtete an den Generalissimus Sawoff eine Depesche, worin er
ihn und die tapfere Armee zu dem glänzenden Erfolg vor
Adrianopel beglückwünscht , der den siegreichen Feldzug Bul¬
gariens würdig kröne . In seinem Antworttelegramm dankte
Sawoff für die obigen an ihn gerichteten Glückwünsche und hob
hervor , jeder , vom einfachen Soldaten bis zum General habe
sich bemüht , die Aufgabe zu erfüllen , die ihm vom König und
von der Regierung anvertraut wurde . Auf diese Weise habe
die Armee durch die Waffen und die Regierung durch ihre Poli¬
tik ihre Pflicht gegenüber Krone und Vaterland getan .

— Sofia , 26 . März . (Tel . ) Von jedem Land erhielten
statt eines jetzt 3 Zeitungskorrespondenten die Bewilligung ,
sich nach Adrianopel zu begeben. Das Hauptquartier ist heute
mittag von Dimotika nach Adrianopel abgegangen . Die Be¬
richterstatter reisen mit den Militärattachees mittels Sonder¬
zuges nach Mustapha Pascha ab . ,

Zn Belgrad
wurden nach dortigen Meldungen die Kundgebungen vor der
serbischen Gesandtschaft in Sofia freudig begrüßt . Die Nach¬
richt von dem Fall Adrianopels wurde in Belgrad gegen
Mittag bekannt . Kundgebungen fanden bisher nicht statt .
Dagegen legt man dort viel Wert auf die Feststellung der
Tatsache , daß Uesküber Meldungen zufolge ein serbisches Zn -
fanterie -Regiment als erstes in Adrianopel eingedrungen sei,
dessen Uebergabe von Schükri Pascha dem serbischen General
Stepanowitsch angeboten wurde . Dieser habe , so lautet der
„Frkf . Ztg .

" zufolge eine Uesküber Nachricht , das Anerbieten
mit dem Hinweis abgelehnt , daß der bulgarische General
Iwanow der Oberstkommandierende sei .

(Weiteres siehe unter „Letzte Telegramme "
.). T "

.
1 ". . . . ' *.

Tages-Mundfrhau.
Deutsches Reich .

— Hamburg , 26 . März. (Tel .) Das Seeamt verhandelte heute
wegen des Zusammenstoßes des Dampfers „Amerika " mit dem eng¬
lischen llnterseeboot „SS . 2", der am 4 . Oktober 1912 erfolgte und bei
dem das Unterseeboot sank und 12 Mann ertranken . Das Urteil des
Seeamts besagt , daß der Unfall durch den zweite« Offizier der
„Amerika " verschuldet worden sei . weil dieser infolge ungenügenden
Ausgucks die Lichter des Unterseeboots nicht rechtzeitig gesehen und
ich auch durch die Meldung des Ausguckmannes nicht zu größerer
Vorsicht habe bewegen lasten . Die Mitschuld des Unterseeboots sei
nicht erwiesen .

Von der Wehroorlage .
A . Berlin , 27 . März . (Tel .) Eine meist amtlich benützte

Korrespondenz berichtet , daß das Plenum des Lundesrates
ich heute mit der Heeres- und Deckungsvorlage beschäftigen
wird . Es handelt sich im ganzen um acht Entwürfe , nämlich
um Vorlagen zur Aenderung des Gesetzes über die Friedens¬
präsenzstärke, der Besoldungsordnung und des Mannschaftsver -
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sorgungsgesetzes. Ferner um Entwürfe für ein Gesetz zur Aen¬
derung im Finanzwesen , ein Gesetz zur Aenderung des Reichs¬
stempelgesetzes und ein Wehrbeitragsgesetz (wahrscheinlich ist
hiermit die einmalige Vermögensabgabe gemeint ).

Weiter ist vorgesehen ein Gesetz über das Erbrecht des
Staates und eine Vorlage zur Ergänzung des Reichshaushalts¬
etats für 1913. Man nimmt an . daß der Bundesrat die Vor¬
lage heute verabschieden wird .

Italien .
Meuterei an Bord eines italienischen Pan .

z e r k r e u z e r s.
jt . Triest , 26 . März . (Tel .) Aus Venedig trifft die Nach¬

richt ein , daß an Bord des italienischen Panzerkreuzers
„Quarto " eine Meuterei ausgebrochen sei . Die über die
Verweigerung des Osterurlaubes empörten Matrosen verlang ,
ten ans Land befördert zu werden und warfen , als dies ver¬
weigert wurde , zahlreiche Schiffsgegenstände ins Meer . Die
Meuterer wurden bald überwältiat .

Der Marineminister entsandte sofort ein« llntersuchungs «
kommifsion nach Venedig.

Frankreich.
Zur Lage im neuen Ministerium .

— Paris , 25 . März . (Tel .) Die Gegner des Kabinetts
wünschen aus verschiedenen Gründen nicht , daß Barthou mor¬
gen nochmals interpelliert werde.

Der Beweggrund ist die Befürchtung , die Regierung min¬
destens 68 Sitze gewinnen zu sehen , denn verschiedene , die gegen
die Regierung stimmten, würden morgen für die Regierung
stimmen, um den Präsidenten der Regierung nicht zu
desavouieren und das Regime nicht zu gefährden . Der Abge¬
ordnete Bret , der interpellieren wollte , hat auf seinen Plan
verzichtet.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬

wogen gefunden , dem Kommandeur des Eendarmeriekorps und 1
Vizepräsidenten des Badischen Militärvereinsverbandes General,
major Anheuser in Karlsruhe die untertänigst nachgesuchte Erlaub,
nis zur Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen Königlich
Preußischen Roten Adlerordens 2 . Klasse mit Eichenlaub zu erteilen

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem 2. Dragoman der Kaiserlichen EesandtsAfft in
Tanger Emil Schabinger die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zu ,
Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen Ritterkreuzes de»
Königlich Spanischen Ordens Harls des Dritten zu erteilen.

Mit Entschließung Eroßh . Generaldirektton der Staatseiscn
Lahnen vom 29 . März 1913 wurde Eisenbahnsekretär Wilhelm Böhl»
in Konstanz zur Zentralverwaltung in Karlsruhe versetzt.

Mit Entschließung Eroßh . Generaldirektion der Staatseisen .
Lahnen vom 22 . März 1913 wurde Obereisenbahnsekretär Eduail
Probst in Heidelberg zur Zentralverwaltung i ;- Karlsruhe versetzt.

Mit Entschließung Großh . Eeneraldirektion der Staatseisen¬
bahnen vom 22 . März 1913 wurde Eisenbahnsekretär Ludwig Fiel
i» Mannheim zur Zentralverwaltung in Karlsruhe versetzt.

Kadifche Chronik.
X Karlsruhe, 26 . März. Auf das Beileidsschreiben des Präsi.

diums des Bad. Militärvcreins -Berbandes an die Eroßherzogin Luis«
anläßlich des Ablebens des Fürsten Hermann zu Hohenlohe-Langen,
bürg ging dem Präsidium ein Dankschreiben des Geh . Rats v. Eheliu»
im Aufträge der Eroßherzogin Luise zu . — Der Badische Militär .
oeieins -Berband veranstaltet auch im Jahre 1913 eine Verbands¬
lotterie . Der Gewinnplan ist der gleiche wie der der Lotterie de»
Borjahres . Die Ziehung wurde unwiderruflich auf 18 . Eeptembe»
kNtgesetzt.

Ettlingen , 26 . März . In der Nacht auf Dienstag hat¬
ten wir wieder einen Brandfall . Nachts 2 Uhr ertönte di»
Sturmglocke . Das Doppelwohnhaus des Metzgers K . Eigel¬
ringer und Landwirts K . Hafner stand in Flammen . Die Ge-
iiLulichkeiten brannten bis auf den Grund nieder . Ueber di«
Entstehung hat man keine Anhaltspunkte .

b<?. Mannheim , 26 . März . Vor einem tziefigen Kleider¬
geschäfte gab . es gestern nachmittag einen großen Auflauf , der
dadurch hervorgerufen war , daß der Besitzer des Geschäftes sich
weigerte , einem Kunden einen im Schaufenster ausgestellten
und mit 8.58 Mk. ausgezeichneten Anzug dort herauszünehmen .
Das Publikum nahm für den Käufer Partei , wobei es zu der¬
artigen Ruhestörungen kam , daß die Polizei einschreiten mußte.

1 . Mannheim , 26 . März . Ein tätlicher Unglücksfall ereig¬
nete sich heute nachmittag auf der Mannheim —Weinheimer
Nebenbahn an der Haltestelle Käfertaler Straße . Der 28
Jahre alte ledige Fabrikarbeiter Christian Kühlewein von
Viernheim wollte auf den in voller Fahrt befindlichen
z < 5 -Uhr -Zug aufspringen , um noch mit nach Hause fahren zu

dern er las Wort für Wort . Von Zeit zu Zeit streifte er die
Asche seiner Zigarette ab oder zündete sich eine neue an . Um
sie selbst kümmerte er sich absolut nicht , mit keinem Blick sah er
nach ihr hin .

Und das reizte und empörte sie aufs neue , brachte ihr Blut
in Wallung , ließ sie mit den Füßen au ? den weichen Teppich
stoßen . War er denn wirklich ihrer so sicher — wußte er denn
so genau , daß sie nicht gehen würde —? Was hielt sie zurück?

;Sie maß die Entfernung bis zur Schwelle mit den Augen — —
höchstens fünf Schritt — dann war sie im Nebenzimmer.

Sie wollte gehen, er mußte die Niederlage erleben , wenn
er sich umwandte , das Zimmer leer zu finden !

Und sie machte leite einen Schritt zur Tür .
Aber er hatte es doch gehört .
„Jetzt find es nur noch vier , Komtesse, " sagte er . ohne je¬

doch « ich jetzt sie zu beobachten, — „fünf Schritte sind 's im gan¬
zen . Eben machten Sie einen , bleiben noch vier . -Drei machen
Sie noch — jedoch den letzten machen Sie nicht ! — Die drei
anderen würde ich an Ihrer Stelle gleich tun, " und ruhig schlug
er die Seite des Buches um.

Er las weiter und weiter , ohne sich um Dagmar zu
kümmern.

Dieser war das Blut bei seinen Worten in die Schläfen
gestiegen : sie schämte sich vor sich selbst , aber auch vor dem
Baron , daß sie sich heimlich hatte davonschleichen wollen ! Die
Türen waren ja offen — in einer Sekunde war sie draußen —
sie war Siegerin , sobald sie sich im Nebenzimmer befand — sie
hätte die Schwelle erreicht, lange bevor er aufspringen und sie
zurückbalten konnte.

Warum ging sie nicht ? Rur . weil er ihr die Türen ge¬
öffnet hatte ? Sie wollte es nicht zugeben. Und doch war das
der einzige Grund ? Ihr Stolz verbot ihr , zu gehen . Wie sollte
das enden? Ewig kannte sie hier doch nidjt stehen bleiben —
unk wie lange stand sie schön da ! Sie empfand Schmerzen in

den Füßen und im Rücken , und sie lehnte sich gegen den Stuhl ,
den er ihr hingeschoben — sicher war schon eine halbe Stunde
vergangen , wenn nicht noch mehr.

„Würden Sie mir vielleicht sagen , Herr Baron , wie spät
e- ist ? " fragte sie anscheinend ganz gleichgültig.

„Bald ein Uhr , Komtesse .
"

So spät schon ! Sie erschrak förmlich.
„Cs wird Zeit , daß wir uns zum Luncheon fertig machen .

"

„Das eilt nicht. Komtesse, " meinte er gelassen . „Wir beide
luncheon heute nicht — vielleicht morgen oder übermorgen , aber
nicht heute . — Selbstverständlich habe ich aber nichts dagegen,
wenn Sie sich das Frühstück hierherbringen lassen . Wissen Sie ,
Komtesse , — das fände ich sogar sehr amüsant — wir beide
luncheon hier und erzählen dann den anderen eine gleichgültige
Geschichte: wir hätten darum gewettet , wer wohl zuerst das
Zimmer verließe , und keiner von uns wolle verlieren . Und
nach dem Luncheon machen wir dann hier im Zimmer eine kleine
Promenade , so bis um vier , dann bringt der Diener den Tee,
dann spielen wir vielleicht Karten zusammen oder Halma , nach
dem Diner lese ich Ihnen etwas vor und erzähle Ihnen etwas
aus meinem reichbcwegten Leben. Wenn Sie dann müde wer¬
den , Komtesse , legen Sie sich hier schlafen . Es tut mir ja bis
zu einer gewissen Grenze leid , daß ich so rücksichtslos fein muß,
aber es geht wirklich nicht anders , Komtesse : Sie müssen hier
bleiben .

"
„Und wenn ich trotzdem fortgehe?"
In ohnmächtiger Verzweiflung rief sse es ihm zu , sie

kannte ihn zu genau : er machte in dieser Minute keine Scherze .
Was er da mit lächelndem Munde sagte , war sein Ernst : er
würde sie zwingen , zu bleiben , bis sie ihn um Verzeihung ge¬
beten habe.

„Was dann , Komtesse , wenn Sie doch gehen? — Darf ich
Sie an den Abend im Hause des Landrats erinnern ? Da frag¬
ten Sie mich, was ich getan haben würde , wenn Hannibal nicht
gesprungen wäre , Lnd ich gab Ihnen dieselbe Antwort , die ich

Ihnen jetzt gebe : warum sich über Dinge unterhalten , die außer¬
halb des Bereiches der Möglichkeit liegen ! "

„Ich hasse Sie ! " stieß fie , ihrer selbst kaum noch mächtig,
hervor .

Er zuckte nur die Achseln : „Sie hatten die große Liebens¬
würdigkeit , Komtesse , mir das heute schon ein paarmal zu sagen .
Aber es macht wirklich auf mich nicht den allerleifesten Eindruck.
Ganz anders wäre es , wenn Sie zu mir sagten : ich liebe Sie .
— Natürlich müßten Sie mich vorher um Verzeihung bitten :
denn sonst würde ich es lebhaft bedauern , von Ihrem freund¬
lichen Anerbieten keinen Gebrauch machen zu können, wie man
so schön sagt. Der Mann muß nämlich genau so , wie das junge
Mädchen, den Gegenstand seiner Liebe in erster Linie achten
können. Und achten und damit auch lieben kann ich Sie erst
wieder von dem Augenblick an , in dem Sie Ihre Worte zurück¬
nehmen . Denn daß Sie so etwas gegen Ihre lleberzeugung
aussprechen konnten , Komtesse , ist Ihrer unwürdig , doppelt un¬
würdig , weil ich Sie dafür in keiner Weise verantwortlich
machen kann. Ich bin Ihnen gegenüber also bis zu einem ge¬
wissen Grade wehrlos — und einen Wehrlosen anzugreifen , ist
kein Zeichen von Mut . sondern von Feigheit . Und schon , um
diesen Vorwurf nicht auf sich sitzen zu lassen , würde ich an Ihrer
Stelle um Verzeihung bitten , sonst müßte ich glauben , daß Sie
viel weniger stolz, viel weniger vornehm von sich denken , als
ich es bisher von Ihnen annahm . Und das würde mir auf¬
richtig leid tun , Komtesse — Ihretwegen .

"
(Schluß folgt .)

Aus rrunst und Wissenschaft.
C3 Heidelberg, 26 . März. In den letzten Tagen wurden , wie di«

Heidelberger Zeitungen berichten , die Fenstergestmse und Fensterver¬
dachungen am Ott-Heinrichsbau mit Kupferblech abgedeckt, um das
Eindringen des Regenwaffers zu verhindern . Das Kupferblech wurde
mit einem Anstrich versehen , der dem Ton des Mauerwerkes ent¬
bricht . so daß also die Schutzverkleidung in keiner Weise aufföllt.
Gleichzeitig wurde auch ein Blitzableiter «nwebrackt .
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können. Er verfehlte aber das Trittbrett , geriet unter die
Räder , und mehrere Wagen gingen über ihn hinweg . Beide
Arme und Beine waren dem unglücklichen Mann abgefahren ,
als er unter dem Zug hervorgeholt wurde . Man brachte ihn
mit dem Sanitätswagen ins Krankenhaus , wo er nach einer
Viertelstunde verstarb .

oc. Mannheim , 26 . März . Ein von Rastatt über die Oster¬
feiertage nach Sandhofen beurlaubter Soldat suchte sich an¬
scheinend aus Furcht vor Strafe wegen Urlaubsüberschreitung
zu ertränken . Er wurde aber abgefaßt und in polizeilichen
Gewahrsam gebracht.

ne . Schwetzingen, 26. März . Von religiösem Wahnsinn
befallen wurde das etwa 23jährige Mädchen Elise Jakob aus
Edenkoben, das sich vorübergehend hier aufgehalten hatte .
Die Bedauernswerte , die schon einmal in einer Anstalt un»
tergebracht war , wurde zunächst in das hiesige Krankenhaus
und von da nach Heidelberg in die Jrrenklinik verbracht.

0 Eberbach, 27 . März . Der Landesverband evangelische ,
Arbeitervereine Badens hat am Ostersonntag und -Montag
hier seinen alljährlichen Berbandstag abgehalten . Es wurde
u. a. beschlosien, vom 1 . Mai d. I . den Textilarbeiter Oslos
Rümele als Arbeitersekretär mit dem Sitz in Freiburg an «
zustellen.

) ( Adelsheim , 27 . März . Wie seinerzeit gemeldet wurde,
fand vor einigen Wochen ein Arbeiter auf der Straße ein»
Brieftasche mit 1468 Mark , die er alsbald an den Eigentümer
ablieferte . Der Verlierer scheint die Eigenschaft der Frer «
gebigkeit, die in einem solchen Falle dem Finder gegenüber bi»
zu einem gewissen Grade gewiß angebracht wäre , nicht zu ken¬
nen , denn er stritt sich mit dem ehrlichen Manne wegen de»
Finderlohns herum und ließ sich schließlich dazu herbei , ihm tu
den letzten Tagen den gesetzlichen Finderlohn von 26 Mark aus «
z,»bezahlen .

Id Tauberbischofsheim, 26 . März . Im Laufe des Frühjahr wird
Großherzogin Hilda hierher zur Besichtigung der Handarbeiten der
Schule « des Amtsbezirks kommen.

Lauda » 27 . März . Die Angehörigen des Mühlen «
befitzers Dierauf fanden am Ostermontag am Rechen der Mühl «in Tauberbischofshfeim die Leiche eines älteren Mannes . Der
Tote wurde als ein 68 Jahre alter Landwirt aus Oberlauda
fostgestellt . Allem Anscheine nach handelt es sich um eine«
Selbstmord , der auf Krankheit zurückzuführen ist.d . Kehl , 26. März . Das erzbischöfliche Ordinariat hat
entsprechend der von dem Eroßherzog erteilten staatlichenZustimmung mit Erla bestimmt, daß die auf den Gemarkun¬
gen Auenheim , Kork, Neumühl , Odelshofen und Quetbachwohnenden Katholiken mit der katholischen Pfarrkirchen ,gemeinde Kehl , und die Katholiken der Gemarkungen Kort
Neumühl , Odelshofen und Querbach unbeschadet ihrer Zu .
gehörigkeit zum Pfarrverband Kehl zur katholischen Filial .
kirchengemeinde Kork vereinigt werden.

© Lahr , 26 . März . Der 76 Jahre alte Ziegler JakobZahner hatte nach längerer Krankheit gestern die Arbeit inder Ziegelei wieder ausgenommen. An seinem Arbeitsplatz »
brach er plötzlich tot zusammen; eine Herzlähmung hatte sei.nem Leben ein Ende gemacht .

: : Lahr , 26 . März . In Schuttertal stürzte das dreijäh¬rige Töchterchen des Landwirts Meier in einen Kübel voll
kochenden Wassers und erlitt so schwere Verbrühungen , daßes nach kurzer Zeit starb.

oc . Rimburg (A. Emmendingen ) , 27. März . Zu den»Brand in dem Anwesen der Witwe Kümmerlin und dem
Gasthaus zur „Krone '/ wird noch berichtet , daß der Witwe
nahezu alle Fahrnisse verbrannten . Aus der Wirtschaftkonnten noch einige Möbelstücke gerettet werden . Die bei .
den Häuser samt den Scheuern, Stallungen und Nebengebäu¬den sind vollständig eingeäschert. Ein anstoßendes Hauswurde stark beschädigt . Wie gleichfalls schon gemeldet wurde ,lag der Verdacht der Brandstiftung nahe und es bestätigt sichnun , daß der 27jährige Sohn der Witwe Kümmerlin sein
Elternhaus in Brand gesteckt hatte . Das Haus war verstei¬gert und dem Landwirt Mick zugeschlagen worden . Diesem
Hütte der junge Kümmerlin 26 junge Obstbäume entzwej
geschnitten . Nach Ausbruch des Brandes floh W . Kümmerlin in den Wald und schoß,sich eine Kugel in den Kopf. Er
besaß noch die Kraft , sich in eine Waldhütte zu schleppen , woer sich beim Herannahen der Gendarmerie durch einen wei¬
teren Schuß tötete .

Breisach, 27. März . Wie man hört , ist beabsichtigt,eine Earnisonsänderung hier eintreten zu lassen . Die hier
liegende Abteilung des Futzartillerie -Regiments Nr . 13 soll
auf 1 . Oktober verlegt und durch eine Abteilung des Fußartillerie -Regiments Nr . 14 ersetzt werden.

8 Bollschweil (A. Staufen ) . 26 . März . Am Ostermontag
brach ein Dieb in das Pfarrhaus ein , während gerade das
Hochamt gehalten wurde . Der Einbrecher nahm einen Geld¬
betrag in Höhe von ca . 220 Mark , die Taschenuhren des Geist¬
lichen und das silbervergoldete Gefäß mit dem hl . Oel mit sich .

Oberweiler (A. Müllheim ) , 26 . März . Das 3 Jahre»lte Mädchen des Landwirts A. Zich stürzte die hohe Böschungdes Mühlkanals hinunter . Durch den Fall zog sich das Kind
eine derart schwere Kopfverletzung zu , daß es auf der Stelletot blieb .

c. Tegernau (A. Schopfheim) , 26 . März . Von der hie.
sigen Gemeinde wird beabsichtigt, Eroßherzog Friedrich leinen Gedenkstein zu errichten. Derselbe soll diesen Sommer
anläßlich der Feier des Ivjährigcn Bestehens des hiesigen
Landwehrvereins eingeweiht werden.

: : Bernau (St . Blasien ) , 26 . März . Ein hier wohnen¬der 75 Jahre alter Landwirt verübte dadurch Selbstmord ,daß er sich die Pulsadern durchschnitt . Lebensüberdruß scheintdas Motiv der Tat zu sein .
X Waldshut . 26. März . In der Gemeinde Albert vollen,dete gestern in voller Rüstigkeit die Witwe Denz ihr 91. Le,

drusjahr .
+ Erfingen (A. Waldshut ) . 26 . März . Bei der BSrgrr -

meisterwahl fielen auf den Kandidaten des Zentrums , den seit¬
herigen Bürgermeister Reiling , 193 Stimmen , auf den sozial¬
demokratischen Kandidaten 129 Stimmen . Reiling ist somit
wiederqewählt .

ne Weiterdingen (A . Engen) , 26 . Mörz . Bei den Grabarbeiten
zur Herstellung des Bahrltwerkes am Hohenstoffel wurde in einer
Tiefe von etwa 2Vs Meter ein interessanter Fund gemacht : ein Stein »
beil kunstvoll aus einem etwa 16 cm hohen und 7 cm breiten Kiesel
yenrbeitet . ■'

§ Randegg (A. Radolfzell) , 26. März . Der hiesige Turn »
Derer« feiert am 8. Juni das Jubiläum seines SVjührigcg
Bestehens. ~ ~

Aus der Kejrden?.
Karlsruhe, 27 . März .

$ Hofbericht. Der Eroßherzog nahm gestern vormittag den
Vortrag des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb entgegen und
erteilte von 10 Uhr an folgende Audienzen : dem Landgerichts¬
präsidenten Dr . Mühling in Waldshut , dem Amtsvorstand Ge¬
heimen Regierungsrat Beck in Lahr , dem Oberregierungsrat
Schellenberg und dem Oberlandesgcrichtsrat Wolf in Karls ,
ruhe , dem Amtsrichter Dr . Erb in Mannheim , dem Bauinspek¬
tor Rothmund und dem Finanzamtmann Reinmuth in Karls ,
ruhe , ferner dem Geheimen Hofrat Professor Dr . Schmidt an
der Universität Freiburg , dem Professor Dr . Rott in Karls »
ruhe , dem außerordentlichen Professor Dr . Kopff in Heidelberg ,dem wissenschaftlichen Hilfsarbeiter Dr . Müller in Augusts -
berg, den Finanzamtmännern Keim in Wolfach und Erieser in
Heidelberg , dem Kanzleirat a . D . Diel in Karlsruhe , den Hof¬
photographen Eottmann und Kögel sowie dem Musikdirigenten
Weidt in Heidelberg . Die Eroßherzogin Luise fuhr gestern
mittag nach Baden , um die Prinzessin Wilhelm zu besuchen
welche sich gestern auf einige Zeit nach der Schweiz begab.

# Der Prinz von Wales traf gestern abend gegen 6 Uhrmit seiner Begleitung im Automobil , .von Bruchsal kommend ,hier ein und wurde im Eroßh . Refidenzschloß , wo der englische
Thronfolger Wohnung nahm , von der Eroßherzogin Luise und
dem Eroßherzogspaar begrüßt . Um 8 Uhr fand Familientafelim Eroßh . Palais statt . Heute vormittag unternahm der
Prinz von Wales mit dem Großherzog einen Spaziergang im
Fasanengarten . Die Fahrt nach Stuttgart im Automobil ,
welche über den Schwarzwald geht , wird noch heute vormittag
angetreten .

A Der Osternrlanb für die Mannschaften des 14 . Armeekorps
ging mit dem gestrigen Tage nachts 12 Uhr im allgemeinen zu Ende ;er währte vom 19. bis inkl. 26 . März . Aus diesem Anlaß hatte die
badische Staatseisenbahnverwaltung umfassende Vorkehrungen ge¬
troffen zum pünktlichen und raschen Transport der Truppen. Die
meisten Kurszüge wurden mit Anhängewagen versehen ; außerdem
waren die folgenden Sonderzüge eingelegt : Karlsruhe -Offenburg ,
Mannheim -Rastatt , Mühlacker-Mülhausen , Lauda -Mülhausen , Heidel-
berg-Freiburg , Dortmund -Köln -Deutz -Mannheim -Straßburg , Stutt -
gart -Stratzburg , Hannover -Schwetzingen-Müllheim , Osfenburg -Karls -
ruhe und Basel -Karlsruhe . Der ganze Maffentransport kam glattund ohne Unfall zur Abwickelung.

: ! : Zum Tarifkampf im Malergewerbe . Gestern nachmit¬
tag fand hier eine vom Vorstand der Karls «uher Maler - und
Tünchermeistervereinigung einberufene Versammlung statt , in
welcher Malermeister Stadtrat Hoffmann aus Bruchsal die
Gründe darlegte , warum die organisierten Malermeister in den
Tariflampf getreten sind . Zu der Versammlung waren auch
Vertreter der hiesigen gewerblichen Organisationen erschienen .
An das Referat , welches mit Beifall ausgenommen wurde ,
schloß sich eine Aussprache.

# Die hiesigen Friseure werden vom 1 . April ab ihre Preise
erhöhen . (Siehe Anzeige. )

# Das Künstler -Trio Josef Bott konzertiert jeden Abend im
„Caf« Metropol "

, Kaiserstraße 25 . (Siehe Anzeige .)
X Colosseum. Man schreibt uns : „Lachen!" heißt im kommenden

Monat die Devise, denn ein lustiges Völklein hält am Dienstag , den
1 . April , seinen Einzug in das Colosseum : „Jobs lustige Bühne ", das
altrenommierte Kölner Volkstheater . Dieses Ensemble , das sich durch
sein « fast alle Großstädte des Deutschen Reiches berührenden Gastspiel¬
reisen, bei denen es den rheinischen Humor bis in die äußersten Ecken
unseres Vaterlandes getragen hat , einen ganz außergewöhnlichen Ruferworben hat , besteht bereits über 15 Jahre , und ist somit eine der
ältesten rheinischen Volksbühnen . Es vereinigt in sich nur die be¬
kanntesten und beliebtesten Kölner Künstler und ist nicht mit den
kleinen rheinischen Einakter -Ensembles zu verwechseln. „Jobs lustigeBühne " pflegt vor allem den Schwank in Kölner Kolorit . Ihre Dar¬
bietungen atmen durchweg den dankbar sonnigsten, urwüchsigsten
Humor, auf dem wohl neben den vorzüglichen Leistungen der einzel¬
nen Darsteller in erster Linie die überall errungenen großen Erfolge
beruhen.

8 Filmbrand . Am Ostersonntag , abends 7 Ahr , ist in einem
Kinematographentheater in der Weststadt dadurch ein Filmbrand ent¬
standen, daß beim Wechseln eines Films vermutlich ein Funken von
der elektrischen Bogenlampe auf den Film flog , wodurch dieser in
Flammen geriet und verbrannte . Das Feuer ist alsbald ohne fremde
Hilfe gelöscht worden . Der Schaden, der ca. 806 Mark beträgt , ist
durch Versicherung gedeckt .

$ Ein Schwindelmanöver . Am 20 . März nachmittags wurde ein
Beamter einer Zentralstelle von einem Unbekannten per Telephon
angerufen , was nur den Zweck haben konnte, zu erfahren , ob sich
der Beamte auf dem Büro und nicht zu Hause befindet . Bald nachher
kam ein angeblicher Prokurist Lausch aus Wiesloch zu den Ange¬
hörigen des Beamten und gab ihnen vor , er habe hier eine Lebens -
Versicherung « zu bezahlen, wozu ihm noch 5.70 M fehlten . Diesen
Betrag habe er von seinem guten Freunde , dem Beamten , leihen
wollen . Er habe aber nicht soviel Geld bei sich gehabt und ihn des¬
halb beauftragt , den Betrag bei seinen Angehörigen zu holen . Da¬
raufhin übergab man ihm 6 Jl . Er versprach, diesen Betrag inner¬
halb 2 Tage zurück zu bezahlen und . entfernte sich eiligst . Als der
Beamte abends nach Hause kam, stellte sich der Betrug heraus .

Vermischtes.
— Hamburg , 26 . März . (Tel . ) In einem Wahnsinns «

»«fall begoß eine Kaufmannsfrau ihr 2fTjähriges Kind mtt
Petroleum und zündete es dann an . Als die Feuerwehr er¬
schien , warf die Frau ihren neunjährigen Jungen aus dem
vierten Stockwerk des Hauses zum Fenster hinaus und sprang
dann nach. Beide Kinder waren tot ; auch die Frau dürfte
nicht mit dem Leben davonkommen.

— Innsbruck , 26 . März . (Tel . ) In der Nacht hat in
Triefen bei Vaduz (Liechtenstein) ein bei heftigem Föhnsturm
auegebrochenes Schadenfeuer 17 Wohnhäuser samt den Oekono«
mrcgebäuden zerstört. Der Schaden ist sehr bedeutend .

— Allahabad , 26 . März . (Tel .) Leutnant Clark , ve»
wegen Ermordung des Gatten der Frau Fulham und wegen
Mitschuld am Tode seiner , Frau , am 10 . März zum Tod» v»r-
urteilt worden war , wurde heute hingerichtet .

Die Hochwasser-Katastrophe in Amerika .
O Rewyork , 26. März . (Privattel .j Erschütternde

Einzelheiten werden jetzt aus den lleberschwemmungs -
gebieten bekannt. Darnach handelt es sich um eine der ent¬
setzlichsten Katastrophen , die je die Bereinigten Staaten von
Nordamerika heimgesucht haben . Ganze Städte find ver¬
nichtet . große Ortschaften einfach weggeschwemmt ,
worden. Hunderttausend « von Menschen schweben
in Lebensgefahr ,

A . Rewyork, 27 . März . (Tel .) Die 120000 Einwohner
zählende Stadt Dayton , die, wie schon bekannt , schwer gelitten
hat , ist infolge der TlebersHwemmuuo vollständia in einen See
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verwandelt . Die Fluten haben eine Tiefe von 10—30 Fckst,Der neugcbildete See hat einen Umkreis von über 30 englische »!
Meilen . Ueder 76 000 Personen sind in den oberen Stockwerke»!der Häuser , wohin sie sich geflüchtet haben, eingeschloffe «. Sie
sind ohne Lebensmittel . Der durch die Fluten angerichtettz
Schaden wird auf Hunderte von Millionen Dollar geschätzt.Das 30 Quadratmeilen große, in der Nähe von Celina lie¬
gende Wasserreservoir und das Reservoir bei Loramie find ge¬
borsten. Die Fluten stürzten sich in den durch Dayton führen¬den Fluß . In einer auf einem Hügel liegenden Fabrik haben:
3000 obdachlose Personen Zuflucht gefunden. Da in dieserFabrik große Holzvorräte lagerten , begann man sofort Floß «
zu bauen . In den ersten Stunden würden bereits 10 solcher
Rettungsboote fertig gestellt und ausgeschickt, um den bedräng¬ten Bewohnern in der Stadt Hilfe zu bringen . Da aber di«?
Fluten sehr starke Strömung haben, konnten die Rettungs¬
mannschaften sich nicht weit vorwagen , so daß die Rettungs -
arbeiten nur langsam vorwärts schreiten . Hunderte von Holz¬
häusern wurden von den Fluten samt ihren Insassen fortge-
riffen. Der allgemeine Schrecken wurde noch durch den Ass¬
bruch einer Feuersbrunst vermehrt . Alle Lebensmittel sindentweder von den Fluten hinweggespült oder durch das Wasserverdorben worden . Viele Rettungsboote mit Lebensmittelir
sind in Tenia eingetroffen . Infolge des Hochwassers könne»!
sie jedoch nicht weiter spediert werden.

i— Dayton , 26. März . (Tel .) Die ganze Rächt leuchtete»Brände auf . 56 660 Menschen drängen sich in den oberen
Stockwerken der Häuser. Viele springen von Dach zu Dach .Die Zahl der Toten wird hier auf zwischen 500 und 2000!
geschätzt. Große Verluste an Menschenleben sind auch in de»von den Ausländern bewohnten Stadtvierteln zu beklagen,,da die Fremden ihre Wohnungen trotz der Warnungen , datzein Dammbruch beoorstehe , nicht verließen , Zahlreiche Ge¬
bäude wurden innerhalb einer Stunde weggeschrvemmt .Ganze Straßenreihen wurden in Trümmerhaufen verwandelt ^Zahlreiche Häuser stehen bis ans Dach unter Wasser. Ein »
dringende Aufforderung um Entsendung von Lebensmittelnwurde nach Rewyork entsandt , doch ist die Zufuhr zurzeit :
unmöglich.

— C « l o-m b u s (Ohio ) , 26. März . (Tel.) Der Gouverneur haVum 3 Uhr die Btjtteilung aus Dayton erhalten, daß das ganz «
v- eschäftsviertel von Dayton brenne und wahrscheinlick
völlig zerstört werden würde . Die Leut « springen »ozden Dächern ins Wasser .

^ Wolfcrcek. 26 . März . (Tel .) Hier traf folgend«
Meldung eines Telegraphenbeamten aus Dayton ' ein : Im
Mittelpunkt von Dayton fand eine Explosion statt .Leute verbrennen , da,wir sie nicht erreichen . können,

!— Rewyork, 26. März . Die nach der überschwemmtenStadt Peru in Indiana gesandten Lebensmittel und Klei »
dungsstücke können wegen der reißenden Strömung den Be¬
stimmungsort nicht erreichen. Die Lage in Dayton ist hoff¬
nungslos . Die Schutzdämme drohen einzustürzen. In In¬
dianapolis erreichte das Wasser in der Nacht das Stadtvier¬
tel Fall Creek . Nahrungsmittel fehlen. Das Hochwasser hatdie Stationen der östlichen Eisenbahnlinien in Indiana und
Ohio abgeschnitten. Die Eleveland—Cincinnati —Chicago —-

,6t Louis -, die Pittsburg —Cincinnati —Chicago- und die St ,Louis -Eisenbahnlinie geben bekannt, daß ihre Fahrpläne auf »
Mobe » sind . Die Lakeshere- und die Michigan—-Southern -
Railway haben keinen ernstlichen Schaden erlitten . . Aus
allen betroffenen Gebieten wird unaufhörlicher Rege« ge¬meldet .

’
■= Rewyork, 20 . März , Der 4000 Einwohner zählende Ort

Miamisburg bei Dayton ist weggeschwemmt in den Miffourifluß ,In den Tälern des Mississippi , Ohio und Wabash sowie den Tälern
ihrer Nebenflüsse' drohen Seuchen. Südillinois und Westpennsyl¬vania sind gleichfalls heimgesucht . Der Gouverneur von Ohio er¬klärt , daß 250 000 Menschen obdachlos seien . In Dayton werden inder Schreinerei der „National Cash Register Co ." Ruderboote her -
gestellt, je zehn stündlich , und zum Rettungswerk verwandt . Die
Wolkenbriichc dauern im gesamten lleberschwemmungsgebiet. an . Wie ,weiter gemeldet wird , ist das Rathaus in Dayton eingestürzt , wobei
mehrere Leute erschlagen wurden . Das Algonquinhotel und , andere
Gebäude im Hauptteile Daytons stehen bis zum dritten Stockwerk»
unter Wasser. An den Fenstern der Wohnhäuser treiben unaufhörlich
Leichen vorbei.

Die gesamte Zahl der Toten im lleberschwemmungsgebiet wirst
jetzt , wie der „Köln . Ztg ." gemeldet wird , bis fiebentausend geschätzt«
In jedem überschwemmtenOrte wuchs nachts die Totenzahl , da immer
mehr Personen , die sich an Dächer festhielten, erschöpft ins Wasser
fielen , Ueberall umklammern erschöpfte Menschen die aus der Wasser¬
flut herausragcnden zerstörten Häuser, Baumkronen und andere
Gegenstände ; es ist jedoch unmöglich wegen 1er reißenden Strömung
lw mit gewöhnlichen Ruderbooten zu retten .

= Rewyork , 27. März . Die Telegraphen - »ick» Tele¬
phonoerbindungen mit den Ueberschwemmungsgebiete « find
fast völlig unterbrochen . Hunderte von Brücken find erü¬
ge st ü r z t. Die Stadt Dayton scheint fast gän zlich zerstört
zu sein .

DT . Rewyork . 26 . März . (Tel .) In Jndianopo «
lis nimmt diellederschwemmung zu . Der White -
River durchbrach die Dämme. 366V60 Menschen find
in Lebensgefahr . Es herrscht vollständige Finsternis ,
da die Gas - und Elektrizitätsleitungen zerstört sind . Die Be¬
völkerung wurde von einer unbeschreiblichen Panik ergriffen . :
Die Zahl der Toten ist noch unbekannt.

A . Rewyork , 27. März . (Tel . ) Aus dem Stromgebiet des
Ohio kommen weitere ergreifende Nachrichten. Im Staate
Ohio beträgt die Zahl der Opfer über 7660. Die Männer in
den Geschäftsvierteln konnten die Bureaus nicht verlassen . :
Hunderte von Häusern wurden fortgeschwemmt und Hunderte ,
von Leichen treiben auf dem Wasser durch die Straßen . Die ;Stadt ist ohne Nahrung . Die Städte Hamilton und Maidtleto «
sind infolge Berstens eines Wasserreservoirs vollständig über¬
flutet . Die Stadt Hamilton zählt etwa 1000 Tote . Zahlreiche
Leichen von Frauen und Kindern treiben auf den Fluten .
Ueberall verbringen Frauen , ihre Kinder umarmend , die Rächt
auf den Dächern. Die Kälte steigert die Rot . Infolge Bruches
eines Schutzdammes des Wabash-Flusses sind Hunderte von :
Menschen ertrunken . Präsident Wilson hat einen Aufruf an
die Nation erlassen zur Unterstützung der lleberschwemmten.
In dem Aufruf sagt der Präsident u. a . , das furchtbare Hoch¬
wasser habe die Größe eines nationale « Unglückes erreicht .

— Chicago, 26. März . (Tel .) Die Ueberfchwemmnngen habenden Verkehr auf den Ostbühnen, die durch Indiana und Ohio laufen ,lahm gelegt. Die Derkehrslage hat sich gegen gestern verschlimmert.Die Chesapeaker, die Bigsour- und andere Bahnen haben den fahr¬
planmäßigen Betrieb eingestellt . Viele Bahnzüge liegen auf den
Strecken fest. Die Bahnbeamten erklären die Lage für d»e ernstesteseit zwanzig Jahre«. Es -sei ^unmöaliL. . uaraüszlljageu,. wann . die
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Wiederherstellung des Betriebs möglich fei. Die Lakeshore-Bahn isi
die einzige Bahn , deren Gleise in Ohio nicht ernstlich beschädigt find.

In der Geschichte des Landes ist ein« derartige Unterbrechung
des Bahnvcrkehrs , wie fie jetzt in Ohio und Indiana eingetreten ist,
noch nicht sorgekommen . Die Betriebsbeamten erklären , daß normale
Zustände erst nach einem Monat zu erwarten seien , daß aber nach den
letzten M>:ldungen das Wasser zuruckweiche.

Uon der Kuftschisfahrt.
DT . Johannistal , 27 . März. (Privattel .) Das Marineluftschiff

*£ . 1“ hatte gestern nach einer Fahrt, die sich bis nach Potsdam aus¬
dehnte , bei der Rückkehr auf den Landungsplatz infolge des sehr
starken Windes Schwierigkeiten. Die beiden ersten Landungsver,
suche mißlangen. Erst die dritte Landung gelang, doch konnte das
Schiff zuerst nicht in die Halle gebracht werden ; es wurde im Freien
verankert und wurde von zwei Kompagnien des dritten lssarderegi-
ments gehalten. Das Militärluftfchiff „L . 1" konnte erst nachmittags
% i Uhr in die Halle gebracht werden , doch war die Unterbringung
nur nach sehr schweren Manövern möglich .

VT . Biedenkopf . 26 . März. Zn eine recht gefahrvolle Lage ge¬
treten gestern nachmittag 3 Herren und eine Dame, die mit dem
Ballon „Godesberg" in Esten nufgestiegen waren und in dem hier
recht engen Lahntale landen mußten . Der Ballon senkte fich trotz
Auswerfens sämtlichen Ballastes dermaßen , daß die Telegraphen,
drahte berührt wurden; dann risten ihn die Winde wieder höher und
schleuderten den Ballon gegen de» Kirchturm von Biedenkopf , wobei
sich die Gondel bedenklich zür Seite neigte. Auch hier riß sich de;
Ballon wieder los und landete schließlich auf einer Wiese. Die auf.
rezende Szene hatte «ine große Zuschauermenge angelockt.

Letzte Telegramme
der „Kadischen Presse".

— Ahlbeck, 26. März . Der Kaiser traf um i Uhr
50 Min . hier ein . Das Seebad Ahlbeck hatte reichen Flag ,
genschmuck angelegt . Sängervereine , Turnvereine und di«
freiwillige Sanitätskolonne hatten auf dem Bahnhof Aufstel,
lang genommen . Der Kaiser und sein Gefolge schritten durch
di« vor dem Kinderheim errichtete Ehrenpforte aus den Bau¬
platz und besichtigten die Lauten , über deren Fortgang sich
de? Kaiser sehr erfreut aussprach. Um 2 Uchr 35 Min . trat
der Kaiser im Hofzug die Rückreise an .

FZ . Gera , 27. März . Im Befinden des seit längerer
Zeit erkraukteu Fürsten Heinrich XXIV - von Reuß ä . L . ist eine
bedenkliche Verschlimmerung eingetretcn , fodaß eine baldige
Auflösung zu befürchten ist.

— Merktone, 26 . März. Der König von Württemberg
ist heute 12 Uhr 20 Min . mit dem Luxuszuge nach Stuttgart
abgereist. Am Bahnhof hatten sich der Präfekt und der deutsche
Konsul in Nizza eingesunden . Eine Abteilung Gendarmerie er¬
wies die Ehrenbezeugungen.

— Rom , 26 . März . Wie „Osservatore Romano " meldet ,
ist der Gesundheitszustand des Papstes in den letzten Tagen
nicht nur zufriedenstellend gewesen, sondern er hat sich auch an¬
dauernd gebessert . Man kann sagen , daß der Papst nunmehr
vollständig hergestellt ist . Das bedeutet allerdings nicht, daß
der Papst nicht noch einige Tage der Ruhe benötigt, wozu ihm
auch seine Aerztc und seine Umgebung raten .

— Paris » 26 . März. Aus diplomatischen Kreisen ver¬
lautet , daß nicht nur der russische Botschafter Jswolski , sondern
auch der deutsche Botschafter von Schön in nicht zu ferner Zeit
brer einem Nachfolger Platz machen wird.

Die Kriegslage auf dem KalKan.
Zur allgemeine « Lage .

- Sofia, 26 . März. Die „Agence Bulgare " erklärt : Zn
einer Tepefche aus Saloniki werden dem griechischen Minister¬
präsidenten Benisclos Erklärungen über das Schicksal Salonikis
im Zusammenhang mit der Lage der bulgarischen Armee vor
Tschataldscha zugeschrieben. Diese Depesche ist vollständig aus
der Luft gegriffen . Die bulgarischen Truppen haben, sich nicht
nur nicht von Tschataldscha zurückgezogen , sondern, den Türken
schwere Verluste zugefügt, indem sie diese zwangen, sich zurück,
zuziehen. Die bulgarische Armee ist heute ebenso wie im Zeit ,
punkte der Wiederaufnahme der Feindseligkeiten vollständig in
der Lage, dem Feind mit ihren eigenen Kräften entgegen,
zutreten . Das im Ausland verbreitete Gerücht , wonach Ab»
ordnungen der kriegführenden Parteien zunächst in San Remo
zusammentreten sollen , um über die Friedensverhandlungen zu
beraten , entbehrt gleichfalls jeder Grundlage .

Ein Unfall EnverBeqs .
^ Konstantinopel , 28 . März . Oberst Envcr Bcq wäre

in San Stefano beinahe einer Bergiftung durch Kohlen»
oxydgas zum Opfer gefallen. Er wurde schon gänzlich be¬
wußtlos in seinem Schlafzimmer aufgefunden , kam aber laus
»Frkf . Ztg ." nach. kurzcr Zeit wieder zu sich .

Die Kämpfe bei Tschataldjcha .
— Sottbott , 27 . März . Die Blätter erhielten .eine Mit .

.teilung der bulgarischen Gesandtschaft, daß Tschataldscha . von
den Bulgare » nach zweitägigen erbitterten Kämpfen genommen
worden sei.

— Konstatttinopel, 27 . März . Sicheren Informationen
zufolge ist auch die Ortschaft Tschataldscha von den türkischen
Truppe» geräunit worden . Der Rückzug der Truppen aus
Kadiwj soll sich gestern vormittag vollzogen haben. Die Türken
sollen nt dem Kampfe mit der bulgarischen Nebermacht etwa
200 Tote und 74 Verwundete gehabt haben . Der Rest konnte
sich retten. Die Front des linken Flügels scheint jetzt bei
Darhtscheifchköj zu stehen^ westlich 4 Kilometer von Tschataldscha .

Vom Kreuzer „Hamid je ".
A . Rom . 27. März . Rach einem Telegramm der „Tri¬

buns" aus Brindisi hat der türkische Kreuzer „Hamidjc "
neuerding« San Giovanni di Mcdua bombar¬
diert und die Stadt vollständig zerstört .

Die griechische Königsqacht im Nebel .
— Athen, 27 . März. Ein drahtloses Telegramm des englischen

Panzers „Warmouth ", der die griechische Königsjacht „Amphitrite"
von Saloniki nach dem Piräus begleitet , meldet gegen 10 Uhr vor¬
mittags , daß der feit einigen Tagen auf dem Aegäischen Meer lagernde
Nebel die „Amphitrite" und die fremden Kriegsschiffe zwang, ihre
Fahrt zu unterbrechen . Die Schiffe mußten gestern abend bei Sliathos
liege« bleiben. Die Tausenden von Schanluftige«, die im Piräus
und in Athen Posto gefaßt haben , zerstreuten fich enttäuscht , aber in .
Rübe. .

; ~ w -

Die Friedensbedingungen der Mächte .
— Wie » , 26 . März . Der Schritt der Mächte in Cetinje

und Belgrad steht unmittelbar bevor . Nur der Vertreter Ruß¬
lands ist noch nicht im Besitze der Instruktionen seiner Regierung.
Sollte dieser Schritt bezüglich Skutaris nicht das gewünschte
Ergebnis haben und das Bombardement wieder ausgenommen
werden , so roird Qesterreich -Ungarn selbständig die Maßregeln
ergreifen , die nötig sind , um das gewünschte Ziel zu erreichen .
Die Haltung der beiden russischen Gesandten erscheint in einem
merkwürdigen Licht.
Zur Londoner Botschafter - Zusammenkunft .

— London , 26 . März . Die Botschafterverrinignng ist
heute nachmittag znsammeiigetreten.

— London , 27. März . Das Reutersche Bureau erfährt ,
daß gestern nachmittaa in der Botschaftersitzung die Vorschläge
Lesterreich-Ungarns über die Grenzen Albaniens formell an¬
genommen worden find . Die Vettreter der Mächte in Belgrad
und Cetinje werden nunmehr Anweisungen erhalten, die mon¬
tenegrinische und die serbische Negierung von der Entscheidung
der Mächte über die Nord - nnd Rordostgrenzc Albaniens zu
unterrichten .

* *
*

Der Kall vo « Adrianopel .
P .C . Demotika. 27 . März . (Meldung der Preß -Eentrale .)

Als gegen 8 Ahr nachmittags die bulgarischen Hörner ertön¬
ten , um der ganzen bulgarischen Belagerungsarmee , auch den
weiter entfernt stehenden Truppenabteilungen , das Signal
„Das Ganze halt !" zuzurufen , damit die versammelte Armee
die Nachricht von der Kapitulation der Festung zu verkün¬
den, fand auf den noch rauchenden Trümmern der eroberten
Stadt ein Schauspiel statt , dessen Wirkung zugleich ein Sym¬
bol bedeutet hat . Aus dem blutgetränkten Boden der erober¬
ten Stadt ließ General Zwanoff einen Dankgottesdienst ab-
halten . Die Feldpopen traten vor die Truppe und lasen Ab¬
schnitte aus der Bibel , nach bulgarischem Kultus in altslove-
nischer Sprache, vor . Die Geistlichen erinnerten daran, , daß
der Tag , an welchem Adrianopel gefallen sei, dem Rikiphoros
geweiht sei.

Den Türken kam , Belgrader Nachrichten des „Berl . Tgbl ."

zufolge, der unmittelbar nach dem Bombardement unternom¬
mene Sturm aufÄdrianopel unerwartet , weshalb fie die äuße¬
ren Forts fast ohne Widerstand Preisgaben und fich in zwei
Jnnenforts konzentrierten . General Schukri Pascha selbst wurde
später mit seinem Stabe von bulgarischer Kavallerie umzingelt
und so zur Ergebung gezwungen.

PC. Konitantinopel, 27. März. (Meldung der Preß-Eentrale .)
Der Sultan hat vorgestern abend an Schukri Pascha noch Glückwünsche
telegraphiert und ihm außerdem den Auftrag erteilt , so lange wie
möglich Widerstand zu leisten . Die letzte Depesche Schukri Paschas
ist um 9 Uhr 30 Minuten gestern früh in Konftantinopel eingetroffcn
und meldet , daß die Bulgaren feit 42 Stunden ununterbrochen die
Festung bombardieren und daß dir Türken den Widerstand fortfetzen.

Pansläwiftifche Begeisterung .

dem FE von Adrianopel in der Frage der Friedensbedingun »
ge« fich noch weniger nachgiebig zeigen werden.

Kandel und Perkehr.
Durloch , 26 . März. Auf den Biehmarkt wurden zugetrieben:

5» Karren , 174 Kühe . 47 Kalbiniten, 60 Stück Jungvieh . 61 Kälber.
Verkauft wurden : 7 Farren zum Preise von 450—720 Ji , 150 Kühe
(Ia . 600—700 JUL, Ha . 350—500 „« ) , 47 Kalbinnen (400—600 Ji ) ,
69 Stück Jungvieh (130—250 Jt) , 61 Kälber (60—90 JI ) . Die Zu¬
fuhrorte lagen in den Bezirken Breiten , Wiesloch, Bruchsal . Karls¬
ruhe, Durlach , Rastatt. Die Absatzgebiete waren Hessen, Bad. Ober¬
land. Württemberg. — Der Pferdemarkt war mit 33 Pferden be¬
fahren , wovon 3 Stück verkauft wurden . Die Preise schwankten zwi¬
schen 200 und 400 JI . Von Händlern hatten Pferde zugeführt : M .
Marx, Erötzingen , Gebrüder Hartmann, Werngatten. Don Land¬
wirten wurden zugeführt aus den Bezirken : Karlsruhe, Bruchsal und
Breiten .

* Mannheimer Effektenbörse . 26. März. (Offizieller Bericht .)
Die Haltung an der heutigen Börse war wesentlich befestigt . Es
notierten : Anilin 545 8 ., Aktien des Vereins Deutscher Oelfabttken
167 .25 G . , Pfälz . Preßhefen- und Spritfabrik-Aktien 223 E . , Badisch?
Assekuranz-Aktien 1930 E . , Württbg. Transport- Bcrs . -Aktien 705 E .
Hüttenheimer 29.50 G ., Kostheimer 165 .70 E ., Mannheimer Eummi-
und Asbestfabrik - Aktien 162 E . und H . Schlinck u . Cie.-Aktien 188 G.

is . Oberndorf (Württ.) , 26 . März. Den Attionären der Deutschen
Waffen- und Munitionsfabriken in Berlin -Karlsruhe kann auch für
das 18. Geschäftsjahr 1912 ein günstiger Abschluß vor gelegt werden
Die Gesellschaft verzeichnet in ihren Hauptabteilungen normale bezw
gute Beschäftigung sowie reichliche ins neue Jahr übernommene Auf.
träge. Bo« den Beteiligungen war die Waffenfabrik Maufer müßte
beschäftigt . Die Dividende beträgt 18 Prozent.« Der Gesamtumsat .
des Jahres 1912 entfällt zum größten Teil auf das Ausland . Di >
durchschnittliche Arbeitcrzahl in den Fabttken im BetrieLsjahr 1912
betrug 6221 . Der Reingewinn pro 1912 beträgt 5158782 .65 Mark

Wafserftand des Rheürs .
JItttffftttf. Hafenpegel. 26. März 2.99 m u. 25. März 2,99 m.
Schullerinlet. 27. März Morgens 6 Uhr 2.05 w (26. März 2,26 w),
Hehlh 27. März Morgens 6 Uhr 3.26 m (26. März 3,20 m).
Mara «. 27. März Morgens 6 Uhr 4,97 « (26. März 4,88 m.'
Maunhei « , 27. Mürz Morgens 6 Uhr 4,50 m (26. März 4,38)

vergnügmrgs- und Vereins-Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehend

Donnerstag , den 27 . März :
Alldeutscher Berband. 8 '/- Ahr Hauptversammlungim Fttedrichshaf
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Schmgrzwaldoer. Bereinsabend i . Moninger , Konkordiasaal.
Tierschutzverein . 8l4 Uhr Zusammenkunft . 4 Jahreszeiten .
Lurngem. 8Vz U. Frauenabt. Sophienstr. 14 ; Damen Gutenbergfch
Turngef. 8 U. Männer Schulstr . , Dam. Reb.- u . Schillerfch ., 6Vi H. Mäd
verein für Handlungskommis von 1858. Versammlung i . Landsknecht

Bioson unübertroffen !
Trinken Sie täglich eine Tasse Bioson, wenn Sie rasch und nachhaltig
gekrästigt sein wollen . Sie werden von der günstigen Wirkung über
rascht sein . Das echte Bioson, bergestellt unter Benutzung des Reichs
Patents 171371, ist erhältlich in allen Apotheken und Drogerien, dir
Dose (zirka % kg ) 3.— M . 972 ,

A . Petersburg , 27. März . (Priv .) Die Nachricht von dem
Falle Adrianopels macht hier einen tiefen Eibruck . Als einer
der ersten brachte der Oberhofmarschall der Kaiserin -Witwe ,
Fürst Schermaschidse , dem bulgarischen Gesandte« seine Glück¬
wünsche dar . Die Panslaviste « iubeln .

Der Fall von Adrianopel hat vor allem auch im Mini¬
sterium des Aeutzern einen günstigen Eindruck hervorgerufen .

Dem Präsidenten der Reichsduma wurde heute nach¬
mittags um 4 Uhr eine Depesche überreicht, daß Adrianopel
gefallen sei . Die Nachricht wurde sofort im Saal bekannt
und rief begeisterte Hurrarufe hervor . Der Redner hielt
inne und der Abgeordnete Krupensky bettat die Tribüne
und rief aus : „Adrianopel ist gefallen » hurra !" Ein stür¬
mischer Beifall erfüllte den Saal . Die Abgeordneten und
das Publikum erhaben fich und brachen in langanhaltende
Hurrarufe aus .

Der heutigen Sitzung der Reichsduma wohnten übrigens
der Präsident der bulgarischen Sobranje , Danew , und der bul¬
garische Gesandte in Petersburg . Pobtschew. bei . Nach Der ,
lcsung des Telegramms über die Einnahme Adrianopels wurde
dis Sitzung aufgehoben. Die Deputierten nahmen unter
Hurrarufen auf Bulgarien die beiden bulgarischen Staats¬
männer auf die Schultern und trugen sie im Triumph , begleitet
von dem Präsidenten und dem Vizepräsidenten , nach dem
Katharinensaal . Die Deputierten sangen mehrmals die rus¬
sische und die bulgarische Hymne. Es wurden mehrere Reden
gehalten . Die Geistlichkeit der Duma zelebrierte ein Tedeum
und dankte der Vorsehung für den Sieg der bulgarischen Brü¬
der. Unter erneuten Beifallskundgebungen verließen die Bul¬
garen die Duma .

ft . Prag , 27 . März. Wie aus - olin in Böhmen gemeldet wird ,
herrschte dort über den FM von Adrianopel ein großer Jubel . Alle
Häuser tragen Flaggenschmuck in den l ?hm :schen Landesfarben. Seit
Eintreffen der Nachricht werden Böllerschüsse abgefcucrt. Am Abend
war di. Stadt festlich beleuchtet . Auf den freien Plätzen wurden
bengalische Feuer abgebrannt. Um Vs8 Uhr abends zog ein Festzug
durch die Stadt - Die ganze Bevölkerung war auf den Beinen und
überall erschollen Skawarufe auf Bulgarien , Serbien und Montenegro.
Achnlichc Nachrichten kommen auch aus anderen böhmischen
Orten. Boß. Z .

Adrianopel und der Friede .
A . Wien . 27 . März . (Priv .) Der bulgarische Gesandte in

Wien äußerte sich über den Fall von Adrianopel folgender¬
maßen : Der Fall von Adrianopel ist ein neuer Beweis dafür ,
daß die Türkei unfähig ist , in diesem Kriege nach einen ent¬
scheidenden Erfolg zu erringen . Auch sie selbst wird wohl diese
Hoffnung aufgegeden haben . Es ist also mit Bestimmtheit
damit zu rechnen , daß der Friede nunmehr endlich zustande
kommt, denn ein Hindernis hierfür gibt es nicht mehr und
Europa wird erleichtert aufatmen . wenn dem jetzt dach ganz
und gar unnützen Blutvergießen ein Ende bereitet wird .

= Sofia , 27 . März. (Privattel .) Wie der „Matin " aus Sofia
meldet , erklärte ein Mitglied des bulgattfchen Kabinetts in einer
Unterredung: „Wir wollten unter allest Umständen einen Sturm auf
Adrianopel vermeiden, da er zu schweren Opfern an Menschenleben
führen mußte und wir hofften durch Aushungerung der Festung zum
Ziele zu kommen . Nachdem aber die Mächte uns aufgefordert hatten,
die Feindseligkeiten einznjtellen , mußte wir uns zu diesem Schritt
rntjchließen . Die Frage, ob der Fall der Festung irgend welchen
Einfluß ans den Friedensschluß haben würde , wurde verneint.

& London , 27 . März. (Privattel .) In Botschafterkreisen
die Befürchtung vor , daß die Balkanftaate « jetzt nach

km 6enuö liegt der Wert]
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2 Pf.-Cigarette,

Georg A. lasmatzi A. G. , Dresden
ßrSBts deutsch * Cigaretteafebrtk .

(
UanObilöericbmucb

1
GrUtes Spezialgeschäft

Karlsruhe , Kaisers« . 88
zwisch . Wald- u. Karlstr. ,

(lf *•* «%• •• (« <* und den übrigen Weltteilen verausgab.
AUky AMerNdll Billette zu Ortginalpreisen die obrigkeitl
konzess. Agentur Friedrich Morlock, Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 28
Vertreter der Hamburg -Amerika - Linie._ ;_

Aeiretngelmrfene Kücher und Schrtftr « «
Zu beziehe« durch A. Bielefeld '» Hofbuchhandlwlg.

Lieben»«» « «. Eie., Karlsruhe.
Des Deutschen Vaterland. , Deutschland in landschaftlicher , ge-

schichtl -cher, . industrieller und kulturgeschichtlicher Hinsicht unter be -
zonderer

'
Berücksichtigung des Volkstums ., unter Mitwirkung hervor¬

ragender Schriftsteller bcrauSgegeben von Hermann Müller-Bohn.
Mit Originalzeichnungcn und Kopfleisten von Franz Staffen und
Georg Eichbaum . Federzeichnungen von F . Fenncl , einem Gemälde
von R. Hellgrcwc . fnrbenpbotogravbischen Aufnahmen von Hans Hil¬
denbrand und nabezn tausend Abbildungen , davon 17 Dreifarben,
tafeln , 8 Duvlcrtafeln und 16 Doppeltontafetn. Verlag der Chr. Bel-
ierschcn Verlagsbuchbandlung . Stuttgart . Preis 2 Bände gebunden
L 20 -M ; auch in 45 Lieferungen ä 80 ,8 .

Ter lebte Arzt . Ein sozialer Roman aus der Zukunft von HanS
Lungivib. Ädler -Berlag G. m . b. H „ Berlin AV . 50. Preis brofch.
3 .50 gcb. 4.50 JK .

jpF * Unsere henjigeMittagarrSgabe umsaßt
12 Seiten mit Unterhaltun gsblatt Nr . 28 .

Das UnterhaltungSblatt enthält :
„Der neue .Präsident der Vereinigten Staaten und fein Kabinett''

(mit Bild ) :
' — „Der Herr der Luft " , Roman-Fortsetzung . — „Louis

Batthou " (mit Bild ) . — „Zum Kormnandowechfel in der deutsche«
Generalität " (mit fünf Bildern) . — „Aus dem Reiche der Milche^

(mit 9 Abbildungen) . — „Sonett "
. — ,Ku»wyW cher

*.
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Der „ Badischen Bangewerks -Zeilung " , Amtliches Organ der Südwestlichen Vaugewerks-Berufsgenossenschaften für das Großherzogtum Baden, Hohenzollern !
imb Elsaß-Lothringen, sowie Verbandsorgan des Deutschen Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe, Landesverband Baden , und des Landesverbandes Badischer Bau- und
Maurermeister, Verlag von Aerdrnand Thiergarten in Karlsruhe , Preis pro Halbiahr nur 1 Mark frei zugesendet (Probenummern werden auf Wunich gratis zugefandtz,

'

entnehmen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse :

Feuerfester Holz.
Bearbeitet von Architekt M .

Zu allen Zeiten hat es Brände gegeben, die an Opfern an Gm
und Blut so groß und schauerlich waren , daß sie in den Tafeln der
Weltgeschichte unverwischbar eingegraben sind . Die Werte , die jähr¬
lich durch Feuersbrünfte verloren gegangen find und noch verloren
gehen, bilden schwere und unwiederbringliche Verluste an unserem
Nationalvermögen . Man denke nur an die in neuerer Zeit beobachte¬
ten größeren Brände : Anlegebrücken und drei Postdampser des Nord¬
deutschen Lloyd in Hoboken bei Newyork, Brüsseler Weltausstellung ,
Mehlmühlen , Silospeicher für Getreide , Brände von Schiffen, - in¬
tern , Warenhäusern , Docks usw . Da drängt sich unwillkürlich oie
Frage auf , ob rein noch kein Mittel gefunden worden ist, das der¬
artige Brandkatastrophen für die Zukunft unmöglich macht. Ohne
Zweifel ist das zu erreichen, soweit es sich um Bauten oder Bauteile
handelt . Es wird aber wohl kaum jemals möglich werden , Waren¬
lager und sonstige leicht entflammbare Lager - und Ausstattungs -
gegenftände, Getreide , Kohle und dergl vor der Zerstörung durch
Feuer zu schützen.

Die meisten Brände find nicht ohne weiteres durch die Ent¬
flammung der Bauteile selbst , sondern durch die Flammen der in den
Bauten brennenden Gegenstände verursacht worden . Und deshalb ist
auch das Bestreben sehr alt , den Bränden Einhalt zu tun , indem man
die Bauten und deren Einzelkonstruktionsteile gegen die andringenden
Flammen zu schützen sucht. Schon die alten Inder kannten das Ge¬
heimnis , die Gefährlichkeit des Feuers zu mildern . Und von dem
Feldherrn Archelaus wird berichtet, daß er im Jahre 86 v . Ehr . den
großen hölzernen Turm in Piräus auf Griechenland vor der Zer¬
störung durch das Feuer dadurch bewahrte , daß er ihn hatte mit einer
Alaunlösung anitreichen lassen . Diese .einfache Methode , das Holz
gegen Feuer zu schützen, hat sich bis in unsere Zeit hinein erhalten .
Jedoch haben die damit erzielten Erfolge nicht immer den Erwartun¬
gen entsprochen, da beim Austrocknen des Holzes Riste entstanden
find, die den Flammen ungeschützte Angriffsflächen gewährten , zumal
der Alaunanstrich infolge der Einwirkung der Lust schon vorher abge¬
blättert war .

Legt man fich nun die Frage vor , welches Material im Feuer
am längsten bleibt , bevor der Einsturz erfolgt , so muß man auf Grund
der Erfahrungen zweifellos zu dem Schluß kommen, daß Holz bedeu¬
tend haltbarer ist als Eisen . Da die Entzündung des Holzes im all¬
gemeinen erst bei etwa 306—500 Grad erfolgt , während bei dieser
Temperatur die Tragfähigkeit des Eisens bereits erheblich ab -
genommen hat , so erhellt hieraus ohne weiteres die größere Zuver¬
lässigkeit des Holzes im Feuer gegenüber den unverkleideten Eisen -
konstruktinnen. Wird das im Feuer stehende Eisen mit Wasser be¬
spritzt, so verändert es schnell seine Form und Lage und befördert den
Einsturz . Besprengt man aber das brennende Holz mit Wasser, so
schränkt man dadurch das weitere Bekehren ein und vermag die
Tragfähigkeit des Holzes noch eine Zeitlang zu erhalten , da bei dem
Brennen wohl die äußeren Teile verkohlen, der Kern aber noch lange
unversehrt bleibt . Erst wenn dieser vom Feuer verzehrt ist, dann
hört auch seine Tragfähigkeit auf . Und wie wohl Vielen bekannt
sein dürfte , dauert es geraume Zeit , bis ein Stück Bauholz vollstän¬
dig durchgebrannt ist . Um nun aber bei Gebäuden , die zum Auf-

. enthalt von Menschen bestimmt find , das Holz als Konstruktionsmit -
! tel nicht auch dort ausschließen zu müssen , wo es bei einem Brande
I zunächst ergriffen werden könnte, ist man dazu Lbergegangen , es zu

umhüllen , ähnlich wie das Eisen . Für diese Zwecke verwendete man
und verwendet auch noch heute den Mörtelputz auf Rohr - oder

Drahtgewebe , zum Beispiel bei Holzwänden und Holztreppen . Die
Erfahrung hat gezeigt, daß solche Umhüllungen , so lange ste nicht be¬
schädigt worden sind , dem Feuer zu widerstehen vermögen . Platzen
aber durch die große Hitze und durch die Besprengung mit Wasser
Teile dieser Umhüllungen los , so werden auch die Holzteile bald ein
Raub des Feuers . Da man nun nicht alle Holzteile in Gebäuden
mit schützenden Umhüllungen zu umkleiden vermag , zum Beispiel das
Holz der Dachstühle, der Fachwerkgebäude, Holzschuppen usw., so ist
man dazu Lbergegangen, das Holz schwer entzündbar zu machen , oder
die Verkohlung möglichst zu verlangsamen . Das Holz so zu präpa¬
rieren , daß es überhaupt nicht brennt , dürste sehr schwer halten , wenn
nicht ganz ausgeschlossen sein, da die Substanz des Holzes natur¬
gemäß bei hinreichender Hitze verbrennen muß. Da fich der Anstrich
dm Hölzer mit Alaun oder ähnlichen chemischen Lösungen nicht be¬
währte , so hat man zu einer Imprägnierung (Durchtränkung ) des
Holzes gegriffen . Hierbei ging man von dem Gedanken aus , die in
das Holz einzubringenden Jmprägnierungsprodukte durch die Ein¬
wirkung des Feuers derart zu vergasen, daß ste an die Oberfläche tre¬
ten und dadurch eine Umhüllung des Holzes bilden , die den Zutritt
des Sauerstoffes der Lust verhindert . Es ist eine bekannte Tatsache,
daß da, wo die Lust nicht herzutreten kann, auch keine Entflammung
vor sich geht, sUebergießen mit Wasser, Bedecken mit Erde , Decken,
Säcken usw.) Das Jmprägnierungsprodukt besteht in der Hauptsache
aus schwefelsaurem Ammoniak mit geringen Zusätzen von Zinksalze«,
Sulfaten , Borsäure und dergl . Der Arbeitsvorgang bei der Impräg¬
nierung ist folgender : Das zu imprägnierende Holz wird in einem
langen Kessel unter Dampf gesetzt, um seine Poren zu öffnen . Darauf

, wird die Lust in dem Kessel mittels einer Pumpe verdünnt und
gleichzeittg das Jmprägnierungsprodutt unter einem angemessenen
Druck in den Kessel gebracht. Ist das Holz genügend gesättigt , dann
wird es getrocknet . Diese Trocknung ist natürlich sehr vorsichtig aus -
zustihren, da sonst die Oberflächen der Hölzer rissig werden . Dadurch
entständen Krusten- und Pulverbildungen , die die spätere Bearbei¬
tung des Holzes erschweren würden . Für die Imprägnierung ist luft¬
trockenes und möglichst splintreiches Holz zu verwenden , da nasse und
ternreiche Hölzer sich nicht so gut durchtränken lassen und infolgedessen
den genügenden Grad von Feuerficherhett nicht annehmen würden .

Was nun die Feuerficherheit derartig imprägnierter Hölzer an¬
belangt , so haben wiederholt Versuche ergeben, daß Holzhäuschen bei
Temperaturen von 1000 Grad noch gut intakt blieben , sodaß sie ihre
äußere Form bewahrt hatten und auch unbedenklich betreten werden
konnten , obgleich ste 30—50 Minuten den Flammen ausgesetzt waren .
Diese Ergebnisse haben voll beftiedigt und die Zuverlässigkeit der
Jmprägnierungsmethode zur Genüge dargetan . Die Kosten dieses
Verfahrens find nicht allzu hoch. Sie betragen etwa 12 bis 15 Mark
für das Kubikemeter Holz.

Die Anwendungsmöglichkeiten des feuerfesten Holzes find recht
zahlreich. In allen Gegenden, wo man darauf angewiesen ist, zur
Vermeidung zu großer Bodenbelastungen Holzbauten zu errichten ,
oder wo die Verwendung gewöhnlichen Holzes wegen seiner Feuer -
gefährlichkeit nicht zulässig ist, ferner in Gebäuden , in denen Korn ,
Oel oder dergleichen gespeichert oder gemahlen wird , zur Erbauung
von Schiffen, Ausstellungshallen , Sommertheatern , Dachstühlen usw.
ist das feuerfeste Holz ein geeignetes Baumaterial . Besonders aber
würde es in stark bewohnten Miet - oder Geschäftshäusern zu ver -
roenben sein, um die Treppenhäuser derart zu sichern, daß die vom
Feuer bedrohten Bewohner ohne Gefahr die Ausgänge erreichen
können. Die Treppen bilden heute den einzelnen Rettungsweg bei
Feuersgefahr und find doch meistens unbenutzbar , weil sie oft zuerst
in Flammen stehen . Man möge nun nicht etwa annehmen , daß die

Verwendung des imprägnierten Holzes ein Allheilmittel darstellt » mit !
dem man in feuerpolizeilicher Beziehung tüchtig darauf lossündige « s
kann. Solchen Gedanken muß eher ganz entschieden entgegengetreten -
werden . Die Verarbeitung feuerfester Hölzer soll nicht etwa die bis
jetzt gültigen Vorsichtsmaßregeln überflüssig machen , sondern sie soll
die Feuerficherheit der Gebäude gegenüber unseren jetzigen Einrich¬
tungen noch wesentlich erhöhen, damit schwere und verlustreiche Brand ,
katastrophen in Zukunft unmöglich werden.

Durch eine sachgemäße Imprägnierung der Hölzer werden de» s
Hausbesitzern insofern erhebliche Vergünstigungen erwachsen, als die^
Feuerversicherungs - Gesellschaften für die Versicherung von Häusern . ^
in denen feuerfestes Holz verwendet worden ist, künftig ermäßigte ,
Prämien gewähren ., werden. „Die Vorteile , die durch die Jmpräg - j
nierung der Hölzer für die Holzbauten erreicht werden , sind derart !
hoch zu veranschlagen, daß jedem Bauherrn auf das dringlichste ge - i
raten werden kann,* alle in dem Bau zur Verwendung kommenden,
Hölzer vor deren Einbau sachgemäß imprägnieren zu lassen.

" (Prof . !
E . Dietrich 1910) .

Das so behandelte Holz kann ohne Schwierigkeiten bearbeitet ^
und gestrichen werden. Die Imprägnierung selbst dauert nur etwas
5—6 Stunden . Bei den bereits vorhandenen Einrichtungen ist es ;
möglich , Hölzer bis zu einer Länge von 17 Meter zu imprägnieren ,
sodaß auch hierin den weitgehendsten Ansprüchen genügt werden kam». .

Cfb Internationale Baufach-Ausstellung Leipzig 1913. In den
Jndustriehallen der Internationalen Baufach-Ausstellung sind nun¬
mehr Plätze für 1560 000 .— Jl l-elegt . Trotz alledem hält das
Interesse der beteiligten Kreise immer noch an , und es ist keine Frage »
daß aber auch das letzte Plätzchen auf der Ausstellung verkauft wird .
In den letzten Tagen hat die Nachfrage besonders angezogen . Die ,
Entspannung der politischen Lage mag dazu nicht unwesentlich bei ->
getragen haben . Ängstliche Gemüter , die bisher wegen der Kriegs¬
gefahr zurückgehalten haben , fassen jetzt viel rascher ihre Entschließun¬
gen. Alle Branchen des Bau - und Wohnwesens sind ausgiebig ver¬
treten . Man kann daher heute schon sagen , daß die Baufach -Aus¬
stellung auch auf dem rein industriellen Gebiete durchaus die Er¬
mattungen erfüllt , wenn nicht sogar übertroffen hat .

Q Neues „Cosletticr " -Verfahren . Kürzlich wurde eiw
neues Verfahren zum „Coslettieren " mittels Zink patentiert .
Das übliche besteht im Kochen der eisernen oder stählernen Ge¬
genstände in einer wässerigen Lösung von Phosphorsäure und
phosphorsaurem Eisen . Man kann sich auch der Phosphorsäure
allein bedienen , aber es erfordert eine längere Zeit , um den
Niederschlag zu erhalten . Auf dem Eisen oder Stahl wird eine
tiefschwarze Schicht erzeugt , die das Rosten verhindert . Beim
neuen Verfahren stellt man zuerst folgende konzentrierte Lösung
her : Zink 6 Eewichtsteile , Phosphorsäure und Wasser je 16
Teile . Man erwärme die Lösung , um den Zink darin aufzu¬
lösen . Diese konzentrierte Lösung wird mit 128mal ihrem
Wasservolum gemischt. Die zu behandelnden Gegenstände wer¬
den etwa eine Stunde in der verdünnten Lösung gekocht, di »
in einem eisernen Kessel gehalten wird, ' dies erzeugt eine rost¬
freie Schicht auf der ganzen Oberfläche . Um das Verfahren
mittels elektrischen Strom zu beschleunigen , kann man die zu
behandelnden Gegenstände als Kathode , und eine eiserne
Platte als Anode gebrauchen, ' die Lösung dient als Bad .

Dr . Robert Erimshav . !

Verreist bis 28 . März

Eritz Lecker
.

Magnetopath .
Singen , Amt Duriach. 8311173

Gepäck, Möbel n UmzügeS "
Herrenstr. 15 „ Rote Radler “ Telephon 366 .

Zur hl. Kommunion
empfehle ich

Gold - und Silberwaren, Taschen¬
uhren und Ketten, Tafelbestecke,
Kaffee - und Teelöffel jeder Art

billig . 5291

Chr . Fränkle , Goldschmied,
Karlsruhe , Kaiser-Passage 7 a.

Trauringe in jed . Preislage .
IOIOIOIOIOIOIOIOIOIOIOIOBOIOII

m Englische ■

\ Lawn-Tennis-Schläger -
5 Bälle , Wetze , Pressen etc . g
■ in grosser Auswahl empfiehlt 51314 2 ■

2 F *. Wilhelm Doering 2
0 Spielwaren , Korbwaren, Sportartikel 0

q
Ritterstrasse , nächst der Kaiserstrasse . q

» o » o,o » o » o » c2 » o » Q » c ? » o » o » o » o » ^

_ _ _ _ — - D
legante moderne Fassons , besonders gute Schnitte für starke Damen
ertigt nach Maß mit konkurrenzlos gut . Zutaten billigst, well kern - aden

Frau Frieda Thomas , Corset-Maß-Geschäst .
Telefon 3276 . Karlsruhe i . B . Kaiserstr . 86. 2. St .

Großes Lager in fertigen Corsets m allen Preislagen .
totfrttuiiif« . . * « «««! «" «

Wer
für gebr . Herren - und Damen -
Kleider . Schuhe , Alt - Möbel ,
sowie für Keller - und Speicher¬
kram die höchste» Preise erzielen
will, wende sich nur an 3399*
D . Turner , Schesselstr . 64 ,
Telephon 1339 . Postkarte genügt.
Schulranzen
Schulmappen
Schultaschen
Leder=Ranzen (Spalt)

4498 von Mk , 4 .50 an.

Kofferhaus
51 Kronenstr . 51.
Teleph . 1451. Rabattmarken.

frisch gewässert ,
blütenweitz ,

per Pfund 23 Pfg.
empfiehlt 3094* |

Gotti. Schöpf
Filialen :

Lmsenftratze 34.
Schützenstratze 91 ,
Rudolsstratze 21 ,
Grenzstratze 2,
Uhlandstratze 2s.
Schützenstratze 13.

Komme
pünktlich !

Kaufe getragene Herren - und
Damenkletder , Schuhe , « tiefel ,
Uniformen zum hoben Preis .
J . Groß, Markgrafenstr. 16.

GüVaun - &cpc3itvon
. i^a. cBest« füt

t *»on9»wt Art
in
aFfue, cKa&oo ,

FiWllr Kklhlkl
Amaliestraffe SS

Freitag aus dem Ludwigsplatz ,
Samstag Stand Marktplatz .

Eine große und letzte Sendung
naturgewässerte 5304

NckMeeingetrosseil
hochfeinste , erste Qüalität ,

anstatt 30 Pfg . nur «och
2SPfg . per Pfund ,

ferner Holländer Schellfische ,
ff. Holländer Kabeltau Psd . 50 4 ,
frisch gebackene Fische Psd . 50 4 ,
zebackene Fischkoteletts Md . 60 4 .
Diese Woche letzter Verkauf

im Laden Amalienstr . SS,
Km I . April ab krb - rmzeustr . 2 -

Detektiv “
A. Maier & Co ., G. m. b. H.
Mannheim O . 6, 6, Tel . 3305 , bei
Ermittelungen , Erforschungen u.
Privatauskunfte aller Art . 6385a*

Knabenhn
aus prima Maßstoffen (Rester) von
einer engl . Großfirma erworben,
und selbst angefertigt , hat billig
abzugeben . 4862.15.4
.1 . Metzler , Erbprinzenstr . 0.

Mer Ualilft
abgelegter Herren - u .Damenkleider,
Schuhe , Stiefel usw . Postkarte ge¬
nügt , komme ins Haus . B11184
J. Brauner, S- ivanenstratze 19 .
Speisezimmer,
Schlafzimmer ,
Herrenzimmer ,
Küchen, kompl.,

einzelne Möbel , kaufen Sie in
großer Auswahl am billigsten bei

«loset Kirrmann ,
HerrenstraSe 40. ©9010

Versuchen Sie bitte meine I »
prima schnittfeste 581927

Salami und
Gervelat wurst
aus nur allerbestem untersuchtem
Roß-, Rind - u . Schweinefleisch, trotz
der hohen Fleischpreise Pfund nur
110 4 .

' Schnittfeste Knackwurst
u . geräuch. Zungenwurst per Psd .
nur 70 4 ab hier . Jeder Versuch
führt zur dauernden Kundschaft.
— Viele Anerkennungen ! — Ver¬
sand nur gegen Nachnahme !

A . Schindler ,
Wurstfabrik . Chemnitz 22 i. Sa .,

Antonplatz.

Oelgemälde
Originale bekannter Maler

kauft zu höchsten Preisen aus
Privaibesitz
Salon Holla « , Utoschloff

Zürich . 1724a

KlR1ld! 81s*
2.2

(Zwillinge ) werden gegenVergütung
in gute Pflege zu geben gesucht , am
liebsten nach dem Lande . B11237

Zu erfragen Fasanenstraffe 38 .

Kartoffeln
Westbahnhos werd, Freitag und
Samstag ia . Gebirgs -Kartoffeln
(feinste Sort .) bill . avneaeb . © "“»

Theat.-Koftüme .
« . Gehrock-Atzzüge verleiht ©s»“ -**

Ph . Hirsch , Steinstrasse 2.
iff|M zahles >

>chlte Preiie für abgelegte Herren »

iZV&ldta.ßMeJIö&el
u. Weißzeug. Pfand sch. ©eff. Off .erb .

J . Clotzer , Markgrafenftr . 3.

5000- Mark
sind auf I. Hypotheke auszuleihen
durch Schmitt , Hirschstr . 43 , in
Karlsruhe ._ 5247,2.2

Tüchtiger, solventer Geschäfts¬
mann sucht

1500—2000 SMfltf
gegen gute Sicherheit und Bürg¬
schaft. Hoher Zinsfuß . Offerten
unter Nr. 5246 an die Expedition
der „Bad . Preffe " erbeten . 3.1

Hypotheken
auf I . und II. Pfandrecht , sowie ver¬
bürgte Schuldscheindarlehen liefert
Anton Schittler , Handels « und
Finanzgeschäft für Hypotheken und
Immobilien in Mannheim , Ste -
vbanienvromenade 15. B10735.3 .3

KM- ottö MgelschrM
nußbaum hell mattiert , Jnnen -
Schaft-Einrichtung für Wäsche,
sowie 5322.2.1
Akten- «. Registraturschranfe
mit Rolladen und Schiebetüren -
Verschluß hat billig zu verkaufen
Friede . Siegrist . Schreinermeister

Brauerstraste 15.

1 Ladentisch, 1 Regal.
bereits neu , zu jed . annehmb . Preis :
z . verk . Zu erfr . unt . 5811354 ntj
der Expedition der „ Bad . Presse ". ,

Kinderbeltstellen ,
sowie eis . Bettstellen für Erwachsene
fabelhaft bill . zu verk . Möbelhaus
Werner , Schloßplatz 13, Eingang :
Karl -Friedrichstr . Tel . 388. B114M

Ein Podium.
3,50 m lang , 2,50 m breit , eins
Buffet , 3,50 m lang , 40 cm breit, !
ein kleiner Eiskasten und ein n»M
last neuer Hackklov sind billig mi
verkaufen. 5227.2J2J
Waldhornstr . 23 , in d . Wirtschaft . ,

s*». 8«ücmd)tinti
billig zu verkaufen . Kurl PrJ
Hoflieinz , Schlosser, Spöek^
Brunnenftraße 22. BSW4L2 .2
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Alldeutscher Verband.
Die satzungsmätzige

Haupt -Versammlung
findet statt :

ZSMrStij . 27. Ms l. %, abeck V29 Uhr. i« Slnbiimmec
Ses „FneSnljshisS".

Tagesordnung : Tätigkeitsbericht;
Kassenbericht;

, BorstandSwehlen :
Sonstige«.

Nur Mitglieder haben Zutritt.
mma* Der Vorstand.

üpril, der Lachmat!
Colosseum .

JOB
hat nur eine Parole ;

Lachen !
. . .

Lachen ! Lachen !

Colosseum .

üpril, der Lachmonat!
▼▼▼▼▼▼▼▼

' - -
», ♦Kaiserstr . 25 v .

vis-ä-vis der T| Caf6 Metropol T„h„ „
% Täglich abends von 8 Uhr »b

| neue Künstler - Kapelle . |'
aaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaa

Städt. Seefischmarkt.
Hanvtmarkt : In der Fischmarkthalle hinter dem städtischen Blerordt-

bad am Donnerstag nachmittag von S ‘!2—7 Uhr und
, Freitag vormittag von 8— tl Uhr.

Arlialmärkte : Durch den Vertäuter Zipf .
Weststadt : In dem Hot des Eichamtes , Tophicn-
stratze 9li,W . am Tonnerslag vormittag von 9—11 Uhrund nachmittags von 3—6 Uhr .
Oftstadt : In der Georg - Friedrichstratze am Freitag
vormittag von 8—11 Uhr.
Gtadtteit Msthlburg : Erke Rhein- und Bogesenstratze ,am DounerStag nachmittag von ‘ ,

'..2 — 5 Uhr.
Karlsruhe, den 26 . März 1813 . 5814

Städt . Schlacht - « ud Biehhofdirektiou .

Kahrms - Kersteilienlilg.
"WM

Freitag , den 28 . März , nachmittags 2 Nhr .
werden im AuktionSlokal Zähringerstr . 29 im Auftrag versteigert :

1 gross, eint . Schrank lirschbaum . 1 eint . Schrank, 1 Kommode ,1 Diwan , 1 kl . Sofa Lederbezug, 1 kl . Sofa mit 4 Hallffautcuilv ,6 Stühle . Hocker, 1 gut . Lcder-Reisckoffer, 1 eis . Blumentisch.^ deml' l . . . 03 „Ti- Otl-. l ..
tcrn ,

. ^ . .1. u .vtcr (
Tvasch- und . rrtne , U'ouei ' e uiu
Plüschvorhänge. I Gasherd mit Tisch . 4 Fußschemel. diverses' .Knchcngefchirr . 28ein- , Bier - und Schnapsgläser , Platten Por -
rionenschiisicln , Teller , Bieruntcrsätzc , 2 erNphonhahnen ,1 Ncduzieroentil . Meffcr , Gabeln . Lössel , Heringsdosc. KartenLänder , Würie ' becher , Toppelletter , Hackklotz,

' Äeller-
-vl'egeitschrank .

und

Licbl.avcr ladet 5288
J . Hischmann , Auktionator .

Zu verkaufen
2 gute vollständige Betten, 1 Amrri-
knnerftuhl , 2 Tische, stnchenschrank,Stühle usw ., alles tu tadeliosem
Zustande , wegen Wegzug preiswert
abzugebeu. Auzufchen von 10 Uhr
morgens bis 6 Udr abends . Näh.
Werderstr . I « . 8. St . Bl 1338 .2:j.

Her cn - n . Damensahrrad
Freilaus , slauuend billig adzugcb.
811229 Kaiserstr. 11 , Hihs . III .

Ein noch gut erhaltenes

billig zu verkaufen . 53U
Kriegstrafte 81 . parterre .

2 gleiche Betten mit Rost und
Matratzen . I Dienstdotciibetl.Sa -änke . 28aschtommode . Pfeiler -
U' Miuode , Nackltrisdie Kudicnniöbcl.
blühte usw . wegen Wegzug sofort
billig zu vert . Scheffelstr. 01111. L

II

auf

Kredit!
13 Adlerstr. 13

Schlaf¬

zimmer

I

grosse Preisermässigung
auf

Kredit !
13 Adlerstr. 13

Wohnzimmer
Herrenzimmer
Speisezimmer

sowie einzeins

Möbelstöcke
in grosser Auswahl

zu aussergewöhnlicft
billigen Preisen ,

in riesiger Aus¬
wahl Ä , . . . .. .Spezialität :

u
F
.;il°

g kompl . Braut=Ausstattungen £ £*
in allen Preislagen . 5289

Teppiche, Vorhänge , Bett = und Tischdecken, Linoleum, Läufer ete .
Teilzahlung io entgegenkommendster Weise gestattet.
Eigene PolstererwerkstStte . Langjährige Garantie.

Kostenlose Aufbewahrung bis zum Lieferungstermine .

I

Telephon 2721 .
Magazine :

Kaiserstraße 30
Adlerstraße 9.

M
.

Tanncnbaum
13 Adlerstraße 13 .

Telephon 2721.
Magazine :

Kaiserstraße 50
Adlerstraße 9.

Sektion Karlsruhe.
Donnerstag,

den 27 . März 1913

ftereins.ilbend
im „ Moninger“

, Kon¬
kordiasaal .

Tiersch utz verein
Karlsruhe . (W

Heute abend 8 */, Uhr. „Vier
Jahreszeiten " :

Zusammenkunft.
?ereiDf.daBdlDD08 -£8DifDis v. 1858

({aufm. Verein Hamburg)

Bezirk Karlsrull*.

Prialpenfion
eurpfiehlt guten bürgerl . Mittags -
u . Abendtrsch für Herren u . Damen .

Akademiestr . 20 , eine Treppe

MleniG im MWlien.
Fräulein erteilt gründl . Unter¬

richt im Weiftnähen und Weift -
fticken. Eintritt jederzeit. An¬
meldungen von 8—5 Uhr täglich.
5323_ Donalasstrafte 6 , Part ,

Tanzlehrer
zur Erlernung der modernen
Tänze für einige Abende f. Privat
nach auswärts , nähe Karlsruhe ,
gesucht . Offerten unter Nr . 2311a
an die Erped . der „Bad . Presse" .

Lackschrift-
Unterricht erteilt Spez . - Plakat¬maler . Offerten unter M13Ü2 an
die Expedition der „Bad . Presse".

Jeden Donnerstag abend
Versammlung im Restaurant
„Landsknecht" i Zirkels . Ztmmer
Nr . 3.
4499 Der Vorstand .

Verein ehern, 112er
Karlsruhe .

Unter dem Protektorat I . K . H . der
Prinzessin Wilhclui von Baden .

Tamst ig .
den 20 . März ,

abends *| 4» Uhr,
findet im Pereins -
iokal ..Gold. Adler"

Monats¬
versammlung

statt . slnblreiches Erscheinen er¬
wünscht . Reglmentskaineraden . audi
solche , welch: beim Regiment Re¬
serve- oder Landtnehrübungen
mitgemacht. stets willkommen .

Der Vorstand .

Damenhüte
werden chic und elegant gar - >
niert , ältereHüteinodernisicrt .
Große Auswahl in garnierten
Hüten . Formen und alle Putz¬
artikel . Reiz .Neuheite :: . Billige |Preise . Beste Bedienung .
E . E . Lassmann , Kaiserstrafte I
SJ35, 3. Stock . 5289

Brut -Eier
präm . gestr . Plymouth Rocks sind
abzngeben . B11395
.starlörnbe . Akademiestr. 27, Htb .

Darlehen - HW
direkt v. Selbstgeb. lPrivatm .) obne
Porspes. b .Abschluß kl . Lcbensversich .
Ledige Personen u . Geschäftsleute
ausgeschlossen . Off. u . Nr . B10837
an die Erp , der „Bad . Presse" erb.

II. Hypotheke
iOOO Mk ., mit jährlicher Rück-
hlung v . ans neues Anwesen ,üttc Altstadt , per 1 . Full ge -uu, .
chätzuna 1150 (1<1Mk ., Mieteinag !,g
1X1 Mk. Angcb . unt . Nr . 5z,8i > au' Exped . der „ Bad . Presse " .
! stämmiger tffaotzerd nur - isch

zu verkanten . Bll89 ! iu . i
Mnthystratzc st , UL

Gmh . HoOkgterKirlmljk .
Donnerstag , de» 27. März .47 Abonnements - Borstellung der

Alst . C lgraue Abonnementskartenl .

Zit verhMsie Bnnil.
Komische Oper in drei Akten von K.
Sabina . Deutsch von .Max Kalbeck .

Musik von Friedrich Smctana .
Musikalische Leitung : Alsred Lorentz.

Sceiiiichc Leitnng : Peler Dumas.
Personen :

Krnschina, ein Lauer Fritz Mcchler .
Kaihink., , seineFrau Schnller - Ethofer
Marie , beider

Tocht - r . . TH . Miill- r -Neichel .
Micha , Grimdbentzer . Fritz Meurs .
Agnes , seine Frau Ma,g . Lrnut ' ch.
Wenzel, beider Sohn Hans Lussard .
Hans , llllichas Sobu

ans erster ii' 6c . . Hans Siewert
Kczr. i . Hciratsrer -
^ iniilier . . . . Franz Rohm
Springer , Direklor

einer mandcruten
.Käustlertruppe . . Karl Tapper.

Esmeralda , Tänzer¬
in . Gisella Tercs.

Mnn . cinalsIn ^ iaiier vei -
klridcter ltoniödiailt AAUodennulller

Ein Lauc >nmädchen Leria LLnrin
Der Pfarrer . Ter Lebrer . Der Gc-
mcindewächter. Torfbewohner beider¬

lei Geschlechts. Komödianlcn .
Mnülanten.

Ort : Ein grobes Torf in Lohmen ,
äeit : Gegenwart .

Die Balilet . Slrraugemeuts sind
von Paula Allegri -Pgyz .

Ans. : Ubr. Ende : geg . Ist Nhr.
Kaile -Ervssnung 7 Uhr .

Große Prelle .

Gebrüder 5279

Scharff
Kolonialwaren und Weine en gros . (Tel . 3335 ) .

Karlsruhe : Amalienstrasse 25a ,
Wilhelmstrasse 30,
Rheinstrasse 34 a .

Knieliugeu . Teutschneureut .

Für Teppiehhesltzer.
Teppiche u . Liiufer werden miUelst

Vacuum -Cleanpr zum Preise von
20 Pf<r. per L

” m entsiaubt und auf
Wunsch gralis aufi^ wahr !. 1098
_ Chem . Waschanstalt l * i ' i »ity .
P . r I n 111 ulleu t8vü >;uia i .- I ICH u. F-grbcu VorrangT: " A . Ziegler , Kaiserstr . 122 . 1

3NTeu eröffnet :
Bernhardstraße 81

(Ecke Ludwig -Wilhelmstrasse ).

Das große

Reinemachen
wird liineu zur Freude , wenn Sie

unsere Hilfsmittel dazu verwenden ~-
Wir empfehlen :

Kernseife, weiss . 2 Stück Ä8ef
Kerns^

'fe, gelb . 2 Stück
Sparkernseife . 3 Stück SPH-J
Schmierselke, braun . . . . . perPfd . 80 4
Schmierseife , weiss . . . . . per Pfd . 29 J
Ia . Kristall-Soda . . . per Pfd. Mcjj
Putztücher . . . per Stuck 16 , 22, 27, 32, 42*f
Bleichsoda . per Pfd. 8 -f
Fettlaugenmehl . per Pfd. 9 ^
Panamarinde . per Pak.
Stärke , lose . . per Pfd. 38 -ef
Seifenpulver . . . . per Pak . von 4L 4 an
Bodenwichse V« Dose 35 4 Dose 35 -f
Fussbodeniil, staubfrei , . . per Eiter 4L4L4
Stahlspäne . per Pak . 13 -f

Bürstenwaren
(Aus der Fabrik unseres 8 (amni -
hausps ). Ilcrgcslelll au » nur erst¬
klassigem .tlatcriai u . Handarbeit

Waschbürsten per Stück 12, 14 , 18, 20, 24, 26 ^f
Schrubber . . . per Stück 13, 24, 26, 32, 36 4
Teppichklopfer . per Stück 38 4
Handbesen . per Stück 28 u . 50 -f
Staubbesen . . per Stück 38 bis 100 u . 125
Wichsbürsten . . . . per Stück 30 und 40 -«f
Reisstrohbesen . per Stück 55, 65 , 80 u . IHM
Piassavabesen . . . . per Stück 70 u. 80-f
Ofenbüisten . per Stück 36 ^

Große Auswahl !
Außergewöhnlich billige Preise !

ll . MOel !e,pkn
'

pünt .Lm
KiuL'zaitler . Offerr . unt . Nr . BI1419
an dte Exped. der „ Bad . Presse" .

Ein gut erhalt . Kochherd Wege :
- öegzug sofort zu verkaufen.

Gerwigitratze 49, pari . , Eck
Gerwig - u . Tullastr . B1135t
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Eine neue FlotLenrede Churchills.
I . (Tel . Bericht .)

---- London . 26. März. Im englischen Unterhaus
hielt bei der Einbringung des Flottriretats der erste Lord bei
SÜmiiralität. Churchill , eine Rede , worin er zunächst aus
die Ursachen der Steigerung der Flottenousgaben hinwics
welche aus fünf Hauptgründen herrühren

1 . Aus dem politischen Entschluß. die Zahl der kriegs¬
fertigen. in Dienst gehaltenen Schiffe infolge des neuen deut¬
schen Flottengesetzes zu erhöhen und aus dem Entschluß, di,
Zahl und namentlich die Besoldung des Personals zu erhöhen ?

2. aus der Steigerung der Größe , Schnelligkeit, Armierung
und Ausrüstung und der Herstellungskosten von Kriegsschiffen
aller Art :

3. aus der Einführung und Ausgestaltung dienstlichei
Neuerungen, hauptsächlich aus der Verwendung von Rohöl alr
Heizmaterial und der Heranziehung der Lustschiffahrt und der
drahtlosen Telegraphie;

4. aus dem allgemeinen Anwachsen der Preise und der
Löhne, besonders der Kosten für Kohlen, Oel , Stahl und alle
Materialien , die beim Schiffsbau gebraucht werden;

5. aus dem Zurückbleiben des Schiffsbaues während der
letzten zwei Jahre , der sich ergab aus dem Unvermögen der Lie-
feranten, ihre Termine einzuhalten.

Churchill kündigte sodann an. daß er. wenn die Aus«
führung des Programms bester fortschreite , im Verlaufe d«s
Jahres werde weitere Ergänzungskredite fordern müsten. Das
deutsche Flottengesetz und die Erfordernisse des Mittelmeero
haben die Zahl und die ErößenverhSltnisseder Schiffe, die in
stetiger Bereitschaft gehalten werden müssen, noch weiter ge¬
steigert . Weiter verwies der Marineminister darauf, daß des
Umstand, daß Deutschland . Amerika und Italien bei ihre ,
Hauptarmierung größere Geschütze eingeführt haben , ein wei¬
teres Fortschreiten in England notwendig mache und betonte
die Notwendigkeit, die Zahl der Torpedoboote und der Ersatz¬
torpedos für jedes Rohr zu vermehren und größere Docks zu
bauen und fuhr sodann fort:

„Es ist kein« Aussicht vorhanden, die gewalttgen , dauernd
wachsenden Kosten in den Flottenetats der künftigen Jahre zu
»ermeiden, wenn nicht die Periode der Rivalität und des tech¬
nischen Fortschrittes zu einem Ende kommt. Von allen Ra¬
tionen in der Welt find wir vielleicht am beste« imstande ,
«ine derartige Ausdehnung zu tragen, falls sie fortgesetzt wer¬
den sollte . Aber es gibt glücklicherweise einen Weg, der offen
steht und der offen bleiben wird, durch welchen die Völker de ,
Welt eine fast augenblickliche Milderung der Sklaverei er¬
reichen können, in die sie sich selbst begeben haben. Die Frage,die sich die Großmächte — und nicht nur die Großmächte, son¬dern auch die großen Rationen — vorlegen sollten, ist dieseWenn für den Zeitraum eines Jahres

kein neue » Kriegsschiff
für irgend eine Flotte gebaut worden ist, würden unsere Flot¬
teninteresten oder die nationale Sicherheit in irgend einer er¬
kennbaren Weise gefährdet werden? Wir haben heute gute
Schiffe ; sie sind die besten in der Welt , bis bessere gebaut wer¬
den . Können sie nicht ein Jahr die Herrschaft behalten, bevotz
sie zurückgesetzt werden ? Warum sollten wir alle nicht

für ein Zahr im Schiffbau einen Feiertag
ointreten lasten , soweit eine Neukonstruktion oder unter allen
Umständen soweit eine Neukonstruktion eines Linienschiffes in
Betracht kommt? Das ist die Frage, die ich im vorigen Jahr «
gestellt habe und das, ist der Vorschlag , den ich in diesem Jahre
Wiederhole .

"
Churchill fuhr fort : „Es ist kein Appell der Schwäche des

keuchend Zurückbleibenden , sondern ein Appell der Stärke des
kn der Front Schreitenden , den wir an alle Nationen richtenund an keine Ratton mit mehr Aufrichtigkeit als an unseren
großen Nachbarn jenseits der Rordsee ."

Namens der Regierung begrüßte Churchill bei diesem An¬
laß den ruhigen und freundlichen Ton bei der letzten deutschenMarinedebatte und konstatierte mit Befriedigung , daß die bei¬
derseitigen Beziehungen sich sichtlich und fühlbar gebesterthaben . Großbritannien und Deutschland haben die Ueberzeu -
gung gewonnen, daß es beider Wunsch ist, den Frieden zu wah¬ren. Das Gefühl des guten Willens , das Wachsen des gegen¬seitigen Vertrauens und die gegenseittge Achtung tragen viel
dazu bei, dem Wettstreit auf dem Gebiete der Marinen die lln -
ruhe und die Gefahren fortzunehmen und uns zu erlauben,den ehernen Tatsachen der Lage mit Ruhe und einem gewisten
Gleichmut «ntgegenzutreten.

Oer erste verhandlungstag im 5pielerprozest
Ztallmanir und Genoffen.

DT". Berlin , 26 . März (Tel .) Den Vorsitz in den Verhandlun¬
gen , für die vorläufig zwei Wochen in Aussicht genommen find , führtLandgerichtsrat Lamp». Die Anklage vertritt Dr . Weißmann . Als
Verteidiger fungieren für Stallmann : die Rechtsanwälte Bahn ,Dr . Wetthauer und Julius Meyer I .. für Rim ela : RechtsanwaltFrey und Dr . Schwindt, für Kramer : Pschtsamvalt Dr. Alsbergund Rechtsanwalt Dr . Löwenstei». Zur Verhandlung find etwa 20
Zeugen, darunter viel« aus dem Metternichprozetz, geladen . Als
Sachverständiger fungiett der bekannte Kriminalkommiffär Man .
tenffel. Der Zuhörerraum ist nur spärlich besetzt, weil der Termin
»u wenig bekannt war . dagegen ist die Presse sehr stark vertreten .Kurz nach 9A llhr eröffnete der Vorsitzende die Verhandlung .Nach Verlesung des Eröffnungsbeschlustes schreitet der Vorsitzendezur Vernehmung des Hauptangeklagten Rudolf Stallmann . Diese:grbt an , am 17. April 1871 als Sohn eines Kaufmanns in Berlin
geboren zu sein . Er besuchte das Gymnasium, widmete sich dem kauf,münnischen Beruf und ging 1890 nach Südamerika , um sich dort eine
Stellung zu suchen. Er habe dort in dem Freiwilligenkorps die Re¬volution in Chile mitgemacht und sei rtüdj VA Jahren wieder nachBerlin , von da mit 20—30 000 JL nach Monte Carlo gefahren , um zuWielen.

^ Nachdem er sein ganzes Geld in Monte Carlo verlorenhatte , sei er wieder nach Berlin zurückgefahren, um sich Geld zu holenund sodann nach Spa zu fahren , wo er zum erstenmal als „Korff-
Ksnig " auftrat und eine Anzahl von Spielklubs gründete , wo er
aach seiner Angabe große Summen verdient hat . Seine weitere
Wohnung war London. Von dort aus habe er sich nach Südafrikabegeben, woselbst er in Minen spekuliert habe . Die Geschäfte seienmr ihn besonders während des Burenkrieges vorzüglich gewesen; erhabe in jener Zeit annähernd 400 000 JL verdient . Von Südafrikasti er wieder iWH London gegangen, und von dott nach Argentinien .Auf der Fahrt dotthin habe er auf dem Schiffe seine jetzige Frau ,die Tochter eines amerikanischen Arztes , kennen gelernt , mit der er
1905 dir Ehe eingegangen sei . Auf die Frage des Vorsitzenden, aus
welchen Gründen er sich den Namen „Baron Korjj -Könül " beigelegt

hätte , erwiderte Srallmann , er hätte dies getan , um Beziehungen zu
Adelskreisen zu erlangen .

Im Laufe der weiteren Vernehmung behauptet der Angeklagte
Stallmann , der sich äußerst geschickt vetteidigt . es existiere ein Doppel¬
gänger von ihm , der sich „o. König " nenne , und auf dessen Konto
die ihm zur Last gelegten Straftaten zu setzen seien . Er sei allerdings
ein leidenschaftlicher Spieler , müsse aber ganz entschieden bestreiten ,
jemals fasch gespielt zu haben . Er habe das auch nicht nötig gehabt ,
da er ständig über große Summen verfügte . Der Großvater seiner
Frau habe ihm jährlich 400 000 Franken zur Verfügung gestellt.

Der Mitangeklagte , Leutnant a . D . Nimela , ist am 7. Juli 1884
in Ratibor geboren, trat 1902 in das 124 . Württcmbergische In¬
fanterie -Regiment ein und wurde später als Flieger ausgebildet .
Von Haufe bezog er einen monatlichen Zuschuß von 140 Mark , sowie
gelegentlich größere Summen für Reisezwecke . Als Flieger war er
verschiedentlich im Auslände tätig . Für den Tripoliskrisg hatte er
sich der türkischen Regierung angeboten . Den Oberleutnant ». Dippe
habe er nicht warnen können, da Bujes ihm sonst „bas Genick ge¬
brochen hätte " . Nachdem Nimela seinen Abschied als Offizier ge¬
nommen hatte , ging er nach England . Dott hatte er eine monatliche
Unterstützung von 1000 JL von seiner Schwester. Warum er durch
einen Pariser Spielklub ausgeschlossen wurde , will Nimela nur unter
Ausschluß der Oeffentlichkeit angeben . Auf Befragen des Vorsitzen¬
den - behauptet der Angeklagte, nicht gewußt zu haben , daß er es mit
berüchtigten Falschspielern zu tun gehabt hatte , da die Spieler einen
vornehmen Verkehr hatten , unter anderem mit einem deutschen Thron¬
folger und einem Vetter der deutschen Kronprinzessin . Bujes habe
er in Davor , Kramer in einem Londoner Nachtlokal kennen gelernt .
Die großen Summen für seinen luxuttösen Lebenswandel habe er
teils von seiner Schwester und feinem Schwager , teils durch eine Erb .
schaft erhalten .

Kramer ist am 8. Juni 1855 in Rordhausen geboren und war
früher Maschinentechniker. In London ist er Buchmachern in die
Hände geraten und hat auch an der Börse spekuliert . Er gibt zu.
seinen Hauptverdienst durch gewerbsmäßiges Slückspiel bezogen zy
haben, indetz sei ihm unverständlich, wie er in den Ruf eines Falsch¬
spielers habe kommen könen .

Um das Treiben der Spielerbande zu kennzeichnen, fühtt der Vor -
sitzende einige Fälle an , in denen den Opfern größere Summen iw
Spiel abgenommen wurden . Die Derhandlung wird dann abgebrochen
und auf Donnerstag 9% Uhr vertagt .

Auszug aus den Ltandesbürhcrn Karlsruhe »
Geburten :

IS. März : Arthur Ludwig , D . Arthur Bühler , Schlosser. — 20 .
März : Arthur , V . Josef Kästner, Hilfswärter . — 21 . März : Gettrud
und Emil , Zwillinge , V. Michael Seifer , Fabrikarbeiter . — 22 . März :
Amalie Luise, V. Stanley Koch, Heizer. — 23 . März : Georg Albert ,D. Ludwig Knapp , Schmied. — 24 . März : Jakob , V . Jakob Schwager ,
Kolporteur . — 25 . März : Emil Otto , V . Aug . Beisel , städtischer
Arbeiter .

TodesfüHe :
23 . März : Elsa, alt 4 Monate 26 Tage , V . Karl Windbiel ,

Schlosser . — 24 . März : Wilhelm , alt x Jahr 1 Monat 23 Tage , V.
Wilhelm Kämmerle , Installateur ; Friedrich Fanz , Lokomotivführer ,Ehemann , alt 43 Jahre ; Kathattna Küffner , Witwe des SchlossersKarl Küffner , alt 56 Jahre ; Gustav Winkele, Schieferdecker , Witwer ,alt 89 Jahre . — 25. März : Wilhelmine Schenck. Witwe des Kauf¬
manns Robert Schenck, alt 58 Jahre ; Katharina Kerber , Witwe des
Kutschers Thomas Kerber , alt 75 Jahre ; Erich, alt 1 Jahr 8 Monate
19 Tage , V . Franz Bernhard , Friseur . — 26 . März : Georgette Becker ,Witwe des Geh . Hofiats Hoftheater -Jntendanten Becker, alt 6b Jahre .

GRÖSSTES HOTEL DEUTECHUMTOS
DIRECT AM BAHNHOF .
FRIEDRICH * I,II igrlSTRASSE

von 2 Mark an
MIT BAD .TOILETTE ,

FASSENDEM WASSERu PERNTELEPHOrt.

Mitteilung .
vom 1 April ab werden die hiesigen Friseure ihre

Minimalpreife erhöhen und bitten wir das hiesige Publikum
höfischst, hiervon Kenntnis zu nehmen . S3S8

Ae «reinigten Friseure non ArlSriihe.

sind eine Wohltat für den Fuh,
sind vorzüglich in Qualität,
sind zugleich preiswert.
Auch in eleganten Formen vorrätig .

oar Ausgezeichnete Kinderstiefel.
Spezialitäten kür empfindliche Füße .o350 Schweißfüße , Senkfüße :c.

NesormhausNeubert, Mimt122
Billige OM« el.

3 schöue polierte Chiffonniere, 2
Waschkommode m . Marmor , Plüsch¬
diwan , rot u . grün , Chaiselongues,Sofa , neu bez. , 24 J(, 30 Pfd . Roß¬haar , Nähmaschine, 2 bereits neue
Vertikow 40 Jl , Bettstelle Rost und
Matratze 25 .H, Tische 7, 9, 10 Jl ,Bücherständer, eis . Bett mit Matr .10 .u , starkes F .-Rad 25 Jl
Bl 1422 Steinstraße 7, Hof.

Sites SrtrraJ "kSr ’S& k
Sofa , Waschtisch,Küchenschrankwird
bill. verk .Ludwig-WNbelmstr . 18,Hof

Feines Herrenrad, ß
lvre neu , mit Freilauf , sowie ein
älteres , beide billig abzugeben .

Amalienstr . 48 , Zigarrenladen .
N. S . A. Fahrrad
neu , Freilauf , Rücktrittbr . , billig
zu verkaufen . Zu erfr . im Laden
Bnrgerftraße 13. Bl 1441Zu verkaufen

1 Schlafzimmereinrichtung (nuß-
baum belli, 1 Diplomaten - und 1
Schreibtisch und Küchentisck . alles
neu . Gottesauerstr . 18, ll . 5811271

Jamemlid , kÄM '-S -Äl!.
'

Bl 1423 Uhlandstr . 38. i . St . IIS

Nähmaschine
so gut wie neu , i. m . Gar . f. 40 M . z.
verk . Rüvvurrerstr . 88 . p . B" " °Billig zu verkaufen : Bu<a

3 Tische . 7 Stuhle . 3 Gartenstühle ,2 Gaslampen , 1 Schrank, weiß,1 Nachttisch !«, weiß. 1 Petroleum -
Ofen , 1 Badewanne , 1 Waschtisch,leere Flaschen. Gerwigstr . 16.

SchlWMek-MMIlüiie,
sehr gut erhalt . . JcZb, zu verkauf .
5811440 Kaiserstr . 137 , 3. Stock.

Kernseife,
garantiert vollwichtig

mit Pressung
„Pfannkuch-Seife" .
weiße, jXO

Pfd . w W Pfg .
ohne Pressung mit 10 °),Einschnitt :

Weiße, OQ
2 Stück äm %3 Pfg.
selbe , 072 Stück mmm Pfg .

Schmierseife,
gelbe Glyeeri ».

Pfd. 20 Pfg.
weiße Salmiak ,

« &■ 22

Kkis -Mrkk
offen Pfd . 32 Pfg .

Crßrnk -MIlr
Hoffmann

» n 20 Pfg.

MlschtrM
Palet 4 Pfg .

Klkich-§stt
' /, * fMS «tet 8 Pfg.

Mritnnlntr
Psd .-Paket JS * fn.von an.

KtllWeme!,!
Pfd . 10 Pfg.

Kim
ganz oder gemahlen.

125 Gramm -
Paket III PZ ,

offen
Psd . 30 Pfg.

KAnttnlnck
schnell trocknend, in ver¬
schiedenen Farben (kaut )
Musterkarten , die in . den
Filialen zu haben sind) j

2 Pfd .. itz kr
Dose « P ** Pf«

la .
Kodtmichsk

gelb oder weiß
■'• Ufe" 40 m

70 Pfg .
-A " I85

KOodkilöl
geruchlos, harzt nicht,staubt nicht.
Orig .-'/, Kiterkanne

60 Psg.
lKanne 10 Psg . zurück).

Aahlspähllk
fein, mittel oder grob

\ alti ' 32 Pfg .

16 Pf«.

Milcher
gute

von 16 Pfg. an,

MWesten
Stück 20 Pfg .

Ichmirgeileiilkll
grob , sei« «der mittel

Blatt 4 Pf «.

Mkrsimd
Pfund 3 Pfg .

Pmmrmde
Paket 6 Bfa.

Neu eiugesühtt :
Meitfonb äs *? s.is 10 ,

Wunder -Glanz-Stlirbe
Palet 24 Pfa.

Herren -Faiirrad
mit Frlf . u . Rücktrittbr. . sehr gut,
weg. z . bill . 40 M abzugeben .
Bl 1324 Degenfeldstraße 10. IV.

Ein kleiner, gut erhattenerÄerd zu verkaufe «.
5354 Moltkeftr . 81 . 2. St .. Iks .

Bertiko . sehr schön , Lüchen-
fchrank mit Fliegenschrank , sehr
schöner Diwan billig zu verkaufen.« 11446 Lesfingftr . 33 , im Hof.

Lieg - und Silz wagen
IBrennabor ) , 1 Mappwagen . beide
rast neu, billig abzugeben . 581141*

Haizingerstratze 9. IV . teils .
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Nur bis inkl . Freitag, den 28 . März d. Js . , abends 11 Uhr.

Der Film von der Königin Luise .
Zweite Abteilung:

Bus Preußens Idiuerer Zeit !
Grosses vaterländisches Gemälde in 2 Akten.

Ein Besuch in der Staatsdruckerei von
Washington .

Fritzchen ist klein aber schlau .

Das Pathe -Journal .
Illustriert die neuesten Begebenheiten.

Nach 5 Uhr , wozu die Jugend unter 16 Jahren
keinen Zutritt mehr hat :

Schranken der Leidenschaft.
Drama.

Eritbnissi eines Hinematographen - Operateurs.
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Umzuge
mit Möbelwagen vd. Rollen werden
gut und billig ausgeführt .

Schreinerei Früh
Borkstratze 28 . Telefon 1039

Umzöge
am 31 . März und 2. Avril von der
Oststadt nach der Weststadt gesncht.

Offerten unt . Nr . BN4M an die
Exped. der „Bad . Pre »e

S In der Berechnung v. Turbo -
, gebläsen.-Kompr.,Centrifugal °
» pumpen und Dampfturbinen
» wird von erfahr . Spezialisten —

: llnlemA erteilt :
5 auch wird für die Ausführung —
, dieser Maschinen u . Conden-
m sationsanlagen die Konftruk-
» lion übernommen . Gefl. Anfr .
■ unt . Nr . Bl 1349 an die Expe- =
1 dition der „Bad . Presse" erb. A

üesciisitLEmpielilung.
Liner titl. Einwohnerschaft , insbesondere meiner werten Nachbar¬

schaft und den Abonnenten der hiesigen Wach - u. Schließgesellschait
zur gefl. Kenntnisnahme , daß ich das

Jrii Rodler
käuflich erworben habe und werde ich aufs äußerste bestrebt sein, meine
Kundschaft aufs pünklichste und gewissenhafteste zu bedienen und über¬
nehme für jeden Auftrag weitgehendste Garantie .

Zur Ausführung kommen Botengänge jeder erdenklichen Art ,
Reklame - und Plakattragen , kleinere Umzüge für 2 und 3Zimmer-
wohnungen bei billiger Berechnung .

Das reisende Publikum erhält auf Wunsch eine Versicherungs¬
police von 500 bis zu 10000 Mk. für jedwelche Zeitdauer für In- und
Ausland , zu See und zu Land.

Das Büro ist geöffnet von morgens 7 bis nachts 10 Uhr.
Lade zu regem Gebrauch meines Instituts höflichst ein und zeichne

mit aller Hochachtung Bl 1444

Inhaber des Eilboteninstituts „Grüne Radler “ und Vertreter der
Wach - und Schließgesellschait Karlsruhe .

Teleplionrul „Grüne Radler 44 ( 2823 ) .
NB . Das Institut arbeitet vollständig selbständig und steht mit keinem andern

Institut dieser Branche in irgend welcher Beziehung.
Der Obige .

Danksagung 1.
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme

an dem uns betroffenen schweren Verluste und für die vielen
Blumenspenden sagen wir auf diesem Wege unseren innigsten
Dank .

Otto Glassner, Grossh . Hoftraiteur .
Marie Glassner , geb. Kamm.

Karlsruhe, den 27 . März 1913. 5273

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Umscheiden unseres lieben Gatten und Vaters

Alfred Walz
sagen herzlichen Dank. Besonderen Dank auch dem Horn¬
quartett des Großh . Hoftheaters fürdie erhebende Trauermusik.

Karlsruhe , den 26 . März 1913 . 5315

Anna Walz, geil . Krieger.

Billig zu verkaufen
1 größere Partie Wolle in schwarz, grau , blau, rot , Dame « ,
schirme, Damenwäsche , Kakao, DHee, Kognak, sowie
Fine Partie Stahl -Muminin « . 5352

I . Ma- lener, Rüppurrerstr . 2V
Akti»«-.Seschäst.

Klosettanlagerr,
gute Qualität , werden umstände¬
halber sehr billig gestellt. 5811355

Adolf Zimmermann ,
Blechnerei u . Installationsgeschäft ,

Waldhornstraste 46 .

Türschliesser
„ I.asso “ D .-R.-P. von unbe¬
grenzter Haltbarkeit p. St . 2 .25 .

A. Fels , Kaiserallee 27 , D.

Kapitalisten,
ivelche flüssige Barmittel hoch -
perzinSlich und ohne jedes Risiko
aulegen wollen, werden um An¬
gabe ihrer Adresse unter 5311381
an die Exped . der „ Bad . Presse"
gebeten.

um - lOO Mark "ML
zu leihen gesucht gegen pünktliche
Rückzahlung und Zins .

Offerten unter Nr . B11348 an
die Exped. der „Pad . Presse" erb.

Ratze
weiß u . schwarzer Kater verlaufen .
Abzugeb. geg . Belohnung
8)11412 « M- lienstraße 15, III ,

Schonen Ae M Knz
indem Sie Ihrem Bohnen - Kaffee
meinen Näbrsalz » Kaffee
beimischen . -WF wenn Sie
solchen nicht für sich allein trinken
wollen. Nahrhaft — gesund — billig
schmeckt fast wie Bohnen - Kaffee .
Pfund 50 Pfg ., 10 Pfund 4 45 Pfg .

MmhlMS Mett , »olfetfltofee 122 niiö 87.
Bekanntmachung .

Die Gemeinde Lie-
dolsheim versteigert
am Freitag , den

71 / Tr 28 .Mär,b .J ..nach -
mittags 2 Uhr. auf

dem Rathaus in Liedolshetm einen
zirka 5 Jahre alten , fetten , zur
Zucht untauglichen Rindfasel und
einen Schwernefascl.

Liedolshetm . den 22 . März 1913 .
2238a Der Gemeinderat . 2.2

Bol ». Bürgermeister .

Italienisch
Grammatik u . Konversation erteilt
Signora Pinazzi nach bewährter
Methode. Douglasstr .28 .pt . B11413

Scftelluiip in Sorten
Küche« sowie Gefrorenes werden
gut und pünktlich bei billigster Be¬
rechnung ausgeführt . 5292

Emil Röderer >
Konditorei ,

Ecke Waldhorn - u. Zäbringerstraße .

Imei -M
chic jaraiMle «. tmaorttierfe
und sämtliche Putz « Artikel bei
A. Herrmann, WMorvstr 25.

Ecke Kaiserstraßr , 3 Treppen .
Modernifieren älterer Hüte

billigst . Bl 1365

Ichr gutes Mittet
gegen Husten . Heiserkeit und

Verschleimung :
Lackritzine, st. Pfund 38 Pfg.
Salmiak-Pastille«

st . Pfund 38 Pfg .
Spitzwegerich -Bonbons

Paket 18 Pfg .
Eibisch-Bonbons

Paket 18 Pfg .
stets frisch . 5293

Emil Röderer, SoniJitotei
Ecke Waldhorn - u . Zähringerstratze .

Vnndrlholz ,
groß und trocken , 5338

188 Stück ab Lager Westbahnhof
Lohnstraße Mk . 8 .—

nur Freiiaq u .Samstag v .7— 11 Uhr.
II » « «» XlnxroeMer . Tel . 2644 .

RkjtmM
von tüchtigen jungen Fachleuten

zn pachten gesucht.
Offerten unter Nr . 5348 an die

Expedition der „Bad . Presse" erb.

MMMMW
Zeichenbock

zu kaufen gesucht . 2.2
Offerten mit Preis unter Nr. 810710

an die Expedition der „Bad . Presse “ .
Gut erhaltenes

IMP' Damen-Fahrrad ^»tzi
zu kaufen gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 5811317 an
die Exped . der ..Bad . Preffe " erb.

Gut erhaltenes , langes , schwarzes
Jackett Ä ,7'' “

Offerten unter Nr . B11418 an
die Expedition der „Bad . Preffe ".

Teppich gesucht,
gut erhalten . Off . mit Preis u.
Größe unter Nr . B11351 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

Zu verkaufen
KMeheNe Mhmichem

hier , krankheitshalber bill. zu ver¬
kaufen . Off. unter Nr . B11376 an
die Expedition der „Bad . Presse" .

JWer-üieitzeng.
BorschristsmäßigesOffizier-Reit-

>eug , einschl. Packtaschen, Mantel-
ack, Säbelhalter zu kaufe« oder

für 6 Wochen zu leihen gesucht.
Preisangebot unter „Rertzeug "

B113V7 an die Exped. der „Bad . Pr, "

Lagerplatz
Gleisanfchl ., Westbahnhof, 700 qm
mit großem Lagerschuppen, abzu¬
geben bezw . zu verkaufen.

Offerten unter Nr . 5339 an die
Exped. der „Bad . Presse".

ReitpserSe-
Leckns!

I . Arabischer kastanienbrauner
Wallach . 7 jährig, für jedes Ge¬
wicht , Preis 180 « je.

II . Irischer schwarzbrauner
Wallach . 7 jährig (Hönter ) , für
Kavallerie - oder Artillerieoffiziere ,
erftklass . Jagdpferd , Preis 1200 je.

III . Fuchs -Wallach mit sehr
guten Beinen und ausdauernd ,
Preis 800 je .

Alle 3 Pferde sind sehr gut ge¬
ritten , truppenfromm , scheufreiund
ohne Fehler .

Offerten unter Nr . B11398 an
die Expedition der „Bad . Presse" .

Gelegenheilskaus !
Ein fast neues B11435.3.1

Pianino
erster Marke , äußerst billig bei

Sttthr . Ritterstraße 11 .
CÄ -SnhrrrtA mit Freilauf billig
öI .' öUlJlllUI abzugeben. 5311442
Markgrafenftr . 25 , 4 . St . , lks.

KM mrbeilele Mel ! <
D .plomaten -Schreibtisch u . Buffet ,
eichen, Bücherschrank und Buffet,
nutzb., sofort billig zu verkaufen,
anzusehen von 1—4 Uhr. Händler
verbeten . 5311443

Naiserstrasie 35 . Werkstätte .
Eine Paradiesbadewanne , noch

neu , ist billig zu verkaufen.
Bl 1327 Philipvstrahe 19. III . , r .

Bettstelle mit Drahtrost und
Matratze , gut erh. , zu verkaufen.
Bl 1334 Morgenstratze 49 , IV . , r .

Scköner , guterhalt . Kinderlieg-
u . Sitzwagen , Nrckelgest. „ preisw .
zu verkauf. Lachnerstr. 11 , IV .

Ein gut erhaltener B11381
Kioderwagcn

. Sportwagen billig zu verkauf.
Leopoldsplatz 7d. II .

Zu verkaufen :
. .indfejtonierte Damenhemden.

Preis 18 M.
Adresse unter Nr . 5324 in der

Exped. der „Bad . Preffe " zu erfr .

Bl 1396

Deutsche Dogge.
grau . Hdn .. Ist , Jahre , sehr anhäng¬
lich u . wachsam , sofort abzugeben.
5341 Karlftraße 45 . parterre .

Rüde und Hündin , sehr wachsam ,
scharf u . unbestechlich , sofort billig
zu verkaufe». Näheres
5340 Karlstrast « 45. parterre .

Deutscher Boxer,
eiten schön gezeichnet , sehr wach¬
sam und stark gebaut , preiswert
zu verkaufen. B11119.2.2

Markgrafenstratze 18 . 2. St .

LttMttll
und

ZMsbß:
Srnch-

Itlaccaronij
m 28

ffiacearoni,
SBfk 30 M «.

d»" » 36Pfd . W Pm -

FeinsteMaccaroni
— nur in Paket —

I st .did .-Paket «30 Piü -

I , Üb ^ laJet 42 ^ 19-

50 Pig

■iÄrftt 60 Pfg . i

Gemüsenudeln
breite Hausmacher
Pfund 90 Pfg .

von wwlBi an
Feinstefiausmacber

— nur in Paket —

36

— nur in Paket

« 42,50

und 60 Pf «,

I ‘ i, Pfd .
Paket 21

,
25

und 30 Piä -

Zwetscbgen
Pfd . Qß Pia -
von h w# an

Feinste 37301

PlochiiiWetschge»
— in Paket —

\ %
- 40u . 60

Zweiscbaen
60 « h .

Kranzfeigen
Pfund 28 Pfa-

Birnscbnifze
Pfund 25 £ ffl-

Feinste ganze

Birnbutzeln
Pfund 30 Pf«.

Dampfäpfel
Pfund 45 Pf »,

Lalifornische
Pfirsiche und

Dirnen
Pfund 60 Pfg -

Jlprikosen
Pfd , 70 und | a —

Datteln
Pfund 38 Pfg .

Illischohst
— sehr beliebt —

Pfd . 40 50

ohne Stein 60 Pis -

Cr. m. b H -
kP .<ieü htkaßn ^ *1
^Verfcj
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^ug. Kranz
Karlsruhe

I Nelkenstr . 25 , Gutenbergplatz ,
Kaiserstr . 38 , Telepd . 2374

13.1 empfiehl! 5285
Mehl

1KtisrrusMz sM 1 . 05
Krifermtzl 5 „ 1 . 00
We »«ehl 5 „ 90 i

Pflanzenfett, .
| weiß u. gelb p. Pfd . 88 A

Schweineschmalz,
s garant . rein p. Pfd . 75 A

Margarine ,
fste. Margar . p. Pfd . 90 A

»ruch-Makroni
per Pfd . 28 A

Gnes-Makrom
>p. Pfd . 34 , 38 u . 40 - -,

Lier-Makroni
inPaketp .Pfd . 50 u 88A

p .Pfd . 30 ^>

Mer - Nudeln
per Pfd . 45 u . 60 A

feinste Ware
in Paket per Pfd . 80 A

>Dürr -Obfl .WU
^p. Pfd . 40 , 50 u . 60 a

Pflaume «
I p . Wd . 30 , 35 » . 40 a

Calif . Pflaumen
per Pfund 48 u . 80 A

Larupfäpfel
I p .P fd .48 , 55 u . 70 a

Aprikose «
! p . Pfd . 70 , 80 U. 90Ä

Pfirsiche « . Birnen
per Pfund 65 4

I Sowie zum

Umzug
sämtliche Wasch- und

Putz Artikel
zu billigsten Preisen .
Radattsparmarken .

'
ÄS ; « eisenl

gegen Provision und Spesi
sucht . Offerten mit Res.
Nr . Bl 1430 an die Expediti
„Badischen Presse " erbeten .

8ts » en -^ n § eliote .

Tüchtiger

für Manufaktur per sofort
gesucht .

Offerten unter Nr . 5349 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

fledmemerd K Frauen
sofort zu vergeben . 5335 .3. 1Weststadt -BuchhandlunK ,Babelsbergerstr . 1 . Telephon 2207 .

Tüchtiger
isorm -Rockarbei

sowie ein
Besatzschneider

t dauernde Beschäftigu
[•hrodtv & Fränkt

Kaiserstr. all . 55

Eleklromonleure
für Stark - «nd Dchd
gesucht » 8.C . Xanrgaug , Kaiserstr . 225

für sofort gesucht.

Platzmeister
per sofort gesucht.

Gustav <
Kohlenhandlung

Einige 14 jährige

Meitsbmschen
für dauerndeBeschäftigun « gesr

A. Braun & Lo.
Waldstraße 28.

Junger Mann
als Lehrling gesucht .

Musikalienhandlung

Franz Tafel .
Kaiserstraste Rr . »La.

A » KellllllMmg
zum baldigen Eintritt fNäheres Hotel Karpf
ruhe.

Backer^ Lelirling.
Braver Junge , der Lust k

Bäckerhandwerk zu erlerne »
bei sofort. Bezahlung eintr »
.ttdalk Mal * , Bäckerei. Kar
5357 Schwanenstr . 27 .

Rrstaurat . -Köchinnen.

HauS- «. Küchenmädchen.

Beff . Merirmleiil

Zu meld . v . 1—3 Uhr bei

dingung .

Barholzflraße 2, II.

1^ April gesucht . B
Geh, Hofrat Ziegler ,

Westendstraße 74.

Tüchtiger , zuverläsfiger 5359

Chauffeur
mit aut«« Empfehlungen gesucht . Vorstellung uuter
Vorlage der Zeugnisse vormittags 10—11 Uhr.

Hermann Tietz .

Tüchtige Putz -Verkäuferin
5826

allererste Kraft , zum sofortigen
Eintritt gesucht . Persönliche Vor¬
stellung Lammstr . , 1 Treppe , oder
schriftl. Offerten mit Bild , Zeugnis¬
abschriften u . GehaltSanspruchen an

Sifeiitf Hugo Landauer. Karlsruhe i. B.

2 Lehrmädchen
zum 1 . April gesucht. Persönliche Vorstellung junger Mädchen
auS guter Familie erbitte vormittags .

Paul Burchard
Kaiserstraße 143 .

ein
das bürgerlich kochen kann, auch

>1 Hausarbeit übernimmt , bei gutem
ge - Lohn zu kleiner Familie aufl . Avril

nter oder später gesucht. Gute Zeug-
der nissc erforderlich. 5318

_ Frau Hosjuwelirr Bertsch ,Kaiserstraße 165 , II.
rr Wrnh « , jnmes AWe »

mit guten Empfehlungen wird zur
Verrichtung aller Häusl. Arbeiten
in Dienst gesucht zu zwei Personen ,

bei Kochen nicht erforderlich. Zu er-
. fragen unter Nr . 5351 in der Ex-
3.3.1 pedrtion der „Bad . Presse" . 8.1

*
, MWz . Mchen ,

[Äp das perfekt kochen kann u . etwa -
Hausarbeit übernimmt, wird in
einen feinen Haushalt gesucht .Eintritt I . »der 15. April , hoherLohn zuaefichert. Gute Zeugnisse96a erforderlich .

lest Dorzustell . Nachmittag - zwisch .
ster. ^—5 Uhr bei Frau Vogel , Ete «— sanienstraste 78 . 5300 .2 .2
r TüchllSSadchen ,^ daS etwas kochen kann, auf 1 . April
>361 gesucht. 2311424

Roonstrast« 17, II . rechts.
22 - Mädchen -Gesuch .

Auf 1 . April wird ein ehrliches,
4 * fleißiges Mädchen in Dienst ges.11 Näheres Durlacherallee 26, im
11 Laden . 3311361

Rach Pforzheim wird auf sofortoder 1 . April ein jünger ., fleißiges
Mädchen gesucht .

— Vorzustell. Karlsruhe,Krruzftr .3ckV;
. Gesucht
V Wird auf 1 . April ein jung . Mäd -
—. chen vom Lande . B1144SKarl-Wilhelmstrast « 28 , im Laden .— um ~ Mädchen - W «il einfaches, ehrliches, auf 1. April
q97 gesucht . 5355

Sarlstrast« 12, Laden .
Kraft . , fleiß . Mädchen , das schongedient hat , findet auf 1. Aprilgute Stelle . Demselben ist Gele-

_ genheit geboten, das Köchen zu er-lernen . B11296
ft Gartenstraße 37 , parterre .
3 Ein fleißiges, sauberes Mad-
zen chen für Küche u . Haushalt auf

1 . Mai gesucht. B11287ls - Parkstraße 27, II .
Ein jüngeres Mädchen zu klein ,

r, Familie auf 1 . April gesucht.II . Zu erfragen Ludwig-Wilhelm-» ' straße 5 , Laden. 3311360
rmi , Ein tüchtiges Mädchen für

Küche und Haushalt findet aufl . 1 . April Stelle . 2311383” ' S -fienstraße 136, IV .~ Ein gesetzteres Mädchen mit
» guten Zeugnissen, für alle Haus -

arbeiten wird per 1 . April gesucht.
!?£: CI 1382 Waldstr. 6 v. 3 llfir ab.
t f. Ordentliches Mädchen für bäusl .vie Arbeiten auf 1 . April oder später
134 gesucht . Bl 1403
. 11. Kriegstraße 73. I . Stock .
— t Tüchtiges, zuverlässig. Mädchen,das kochen kann, für alle Arbeiten» in kl . Haushalt zn 2 Pers . auf so- 0H fort od. 1 . April gesucht . 2311404 g
wn Schillerstraße 56, I . g

Gesucht zum 1 . oder 15. April ^
l4 ordentl . . sauberes Mädchen , bei %ES gutem Lohn. Näh. bei B11439 .2.1 -
jeS Kirsten , Kaiserstr . 56 , 2. St .

Stunden Hau ~
. jüngere , zuverlässige, auf 1 . Ilpril p

gesucht. Sonntags nicht . Bl 1401 (
Schillerstraße 58 , II . «*

' wonatssteller f— Eine unabhängige Frau , mehr,nn Stunden 3m Tag für dauernd ges. alen B11358 Sofienstraße 36, II . n
ĝz WoiiatsfniH |wird gesucht . Zu erfragen -Bl 1402 Schützenstraße 55, H . , III . ^
^ __ 15—18jöhr. Niädchen , einige *■ Stunden täglich für häusliche Ar- r.■ beiten gesucht. 3311364 o
^ Eisenlohrftraße 32, IV . • l-
1 m \m gesW e ^ .

cinifie ^
D « 11400 Winterstraße 51, IV. r .

1 in ■ip i ff

H sucht für dauern̂ 5352
1 DüWs -MschMM SkhoW . t
| Kaffer-Allee 87.

! Annen unü MW » z
M zum Abfüllen von Bügclkohlrn per §> sofort gesucht. Näheres 5360 ^
■ Zirkel 20 .

“

I Bügeln 3)11357 1
■ können Mädchengründlicherlernen . I■ Reuwascherei Gerwigstr . 46. kühn .
1

1II Stellen - Gesuche . II

1 Hochbaulechniker■ mit 3 Sem . Baugewerkcschule , auf
^ Büro u . Baupl . tätig , mit la .> Zeugn . . sucht per sof. od . 1 . April in> Stelle hier oder auswärts unter ^■ besch. Anspr. Gefl . Off . u . B11352
■ an die Exo. d . „Bad . Presse" erb. kl.
I DerKäuserin ZI sucht dauernde Stellung , gleich ^■ welcher Branche. {,■;1 Offerten unter Nr . Bl1324 an Di> die Exvcd. der „Bad. Presse"

. 2.1
> Junge , qeschäftsgcwandte Frau nv> lucht halbtägige Beschäftig . , gleich 2
> welch. Art . Off . u . Nr . B11375 an Oj
W die Erved . der „Bad. Presse" erb. dil
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Extra billige

Nur gültig bis Inkl . Samstag.

'1
j ;

I Gemischte Marmelade » i«,
^ 5 Pfund -^imer ltÜV

1 Zwetsctagen -Mns ,
^ 5 Pfund -Eimer l » uV

1 Rhein . Apfelkraut2Pid .-Dosel .05
lPfd .-Dose0.58

MtiiH» MinnimdiiHHiiii

Orangen
- Dtzd . 75 59 45

Blutorangen ec , -
Dutzend ui/J I

2 Pfd.- 1 Pfd.-
Dose >t Dose ^f

| Kakao
| garant .rein, Pfd.
iieimm iiHniiuiiaHiliiiiiiHnnmiimT

Preisselbeeren . .
Pflaumen . . . .
Schnittbohnen . .
Gemüse-Erbsen
Junge Erbsen . .
Champignons . .
Spargel -Abschnitte
Stangen-Spargel
Kassel.RippenspeerPfd. 1 .20
Braunschw.Mettwurst 1 . 15
Cerveiatwurst . Pfd. 1 .55
Salamiwurst . . Pfd . 1 .55
Braunschw.Rotwurst „ 0.75

72i 42
48 29
32 _
44 27
52 31

195105
60 35

145 78

2 Pfd.- lPfd .-v»se^ DoseJ ,
42Mirabellen . . . . 72

Tomatenpuree . . . 55
Gemischte Gemüse . 80
Erbsen mit Karotten . 60
Karotten . 40
Kohlrabi . 38
Rote Rüben . . . . 38
Brechsparge!, extrastark 145 |
Rollschinken . . . Pfd . 1 .65
Schinkenstücke . Pfd . 1 .55
Lachs . . . . *U Pfd. 0.40
Echt Tilsiter Käse Pfd. 1 .06
Münsterkäse . . . Pfd. 0.85

45
35
25

78

Heute eintreffend :
lgaSSSSd. 70 ^ j Pariser Kopfsalat
MmiiMmifttiiiiiiuMiimmnfimiiiiiit

^nr ««fiiii >nrf litte tHTi

f PÄ Ananas f
1 Stück von 2. 50 an -
iiiiinnninimiiniilinniiNiiHiiiMiiiiT

luiHiinmiiMiumiimiitiiHiiiiiHiimi

Bananen oo , !
I Pfund oO * I

Feinste Matjesheringe
Stück 13 4

Stück 20

I
I

Geschwister 5307 «

l
KNOPF

i
I

Wir suche»
sür einige

junge Leute -
welche unser Institut längere
Zeit besucht Haben , über eine
schöne Schrift verfügen und
über Kenntnisse in Buchführ¬
ung . Stenogr . und Maschinen¬
schreiben verfügen , 5296.3.1

sofort Bürostevung.
Offertbriefe stehen auf Wunsch
gerne zur Verfügung .

Tie Direktion der
Handelsschule „Merkur ".
Karlsruhe , Kaiserstraste 11b

Telephon 2018 .

Krankenschwester ,

Äefl . Offerten unter Rr . 5269

Witwe , 32 Jahre , sehr gut em >
sohlen , sucht Stellung ali
mshMmaL?SLÄ
Bester « Frau , die in allen Haus-

B11436

Bess . Fräulein
Gefli Cff : mit . Nr . Bll 139 an

Fräulein

Mädchen
Offerten unter Nr . Bl 1347 an

Mädchen

Bl 1362

Wen jii vermiete«!
Karl-Wilhelmstraße ist ein sehr

Tas .Gesckiäst wäre sehr

erfragen M ^janchthonstr . Ä .türo. 5337.8.1
• Laden und Wohnuna

r jedes Detailgeschäft , auch
:ogerie- , Jnstallations - od . Haus -
ItungSgeschäft paffend ; Woh¬
ing 2. clock, 4 Zimmer , darum ,
grosse, Bad u . Zubehör . <Aefl .

Zn verm eien
per sofort oder später

ph ?t Sailen u. Bohnung
in guter Lage . 2291 .3. 1

H . Degler Söhne,
schöne Wohnung, 5 Z . u . Zug,in abgeschl. Hause an ruhige Kam .oder 1—2 Damen auf 1 . Juli zulierm. Anzusehen von 10—12 und

2—4 Uhr. Bl 1368
Näh. Scheffelstraße 14, II .
Zu vermieten :

Bierzimmerwohnnng nebst Zubeh
wegen Versetzung auf J . Mai .B11416 Bunseustrahe 10, III . , lks.

Eine freundliche , ge¬
räumige 5237 i

I«
mit großer Mansarde und |Keller per 1 . Juli zu ver¬mieten . Nähere? bei

8 . toM Ahne,!
Wilhelmstraße 63 ,Bureau oder 2. Stock .

Eine Wohnung, von 3 Zimmer
nebst Zubehör auf 1 . Juli an einekleine Familie zu verui. Bl 1331

Zu erfr . Luifenstraßc 79, I.
Auf 1 . Juli ist eine sch . gr.Wohnung, 2 Zimmer , gr. Küche, in

sauberem Hause, nähe Eitlinger -
straße und Stadtgeicten an ruh.Jam . zu verm. Off . unt . B11373an die Epp , der „Bad. Presse " erb.

2 Zimmccwvhnnng, versehen m.Wasserklosett, Gas , aus Wunsch inder Küche, komplette Badceinricht.ikinderlose Leutei ans Juli ver -mietlar . Näh . Uhlandstraßr 32 . vt .
staiserstraßc 199 ist eine schone6 Zimmerwohllung, auch für Ge -
schättsräumc geeignet, zu verm.Bl 1281 Näheres tm 3 . Stock.

Neue Pghnhofftraße 3] früher
Gutschstraße, ist schöne Wohnung3 Zimmer , Küche mit anstoßen¬der Mansarde ^ an ruhige Be¬
wohner ohne Kinder auf i . Juli
Zu verm , Näb. 3. « tock . Bl 1367

Schwanenstr . 5 sind eine freundl.Ein - sowie eine hübsche Zw-izim.
mcrwohnnng nebst Küche u . Zu¬behör ail Familien von 2 bis 3
Personen auf 1 . April zu verm ,Näheres im II . Stock. B11405

Sofienstraste 40, Ecke Leovoldstr .,ist eine schöne Wohnung, besteh,aus 4 Zimmern u . Zubehör auf
1 . Juli zu vermieten . Rnskunfiim Loden, Bl 1406

Porkstrasre 42, pari . , ist eine schön .,Vierzimmerwohnung mit all . Zu¬behör auf 1 . Juli zu vermieten.Bl 1178 Näheres 4. Stock.
wshn - tu Schlafzim .
aut möbl. , ist in^ruhiacm Hause ,acgenübcr dein Schloßgartcu, an'olidcn Herrn zu vermieten.

Näheres Hans -Tbomastraße 11 ,ini Laden . _ Bl 1391
Gut möbl. Zimmer

rrl oder obnc Pension an solide ,bessere Herren sofort zu vermiet.Bl 1371 Waldhornstraße 25, 3 Tr .
Grrt möbl. Zimmer

zu vermieten . Sep . Eingang , Kein
r Z-a -vis . Turlacherallcc 24IV . . H
L lnmcnstraßc 4 , 2 St . , schön möbl .Zimmer , nach der Scrrenstr . ge¬legen, sofort c . 1 . April zu per-mieten . &11497

Erbprinzenstraße 28, 2 Trepp . IIS.,
ist ein gut möbl., geräum . Zimmer
per 1 . April zu vermiet . B11406

Erhprinzenstratze S8 . 5. St . lks .
am Ludwigsplatz, großes , freundl .
möbl . Zimmer an ernen soliden
Herrn od. Fräulein auf 1 . April
billig zu vermieten ._ Bl 1437

Gntcnbergplatz 3, V . , I . , bei ruhig .Leuten ist ein gut möbl . , grosses
Zimmer an ordentllchen Herrn
auf sofort oder später zu Perm.

Hirschstraße 47, Ecke der Kriegstr .,
bochpart . , sind 2 gut möbl. Zim¬
mer, Wohn- u . Schlafzimmer , v .
sof. od . 1 . April zu Perm. Bl 1408

Hirschstraße 52 , III . , nahe der
.Waldstraßc , ist schön möbl . Zim¬
mer in sehr ruhigem Hause sof.
oder später preiswert zu ver -
inieten. 2311308

Kaiserstraste134 , Seitenbau eine
Stiege , ist möbliertes Zimmer
billig zu vermieten . B11438

Kricgstraße 159 . III . , ist gut möbl .
Zimmer zu vermieten . 2311390

Leopoldstraßr 6, IV . , ist auf 1 .
April möbliertes Zimmer zu ver-
mieteui Bl 1372

.Acinstraße 18 , III ., rechts , ist ein
gnt möbliertes Zimmer auf 1 .
April zu vermieten . B11416

Nhlandstraße 4, IV . , ist ein gut
möbl , Zimmer billig sofort oder
später zu vermieten . B11388

Waldstratze 35, 3. Stock, ist ein gutmöbl. Zimmer zu vermieten .
Waldhornstraße 58 möbl . Zimmer
an einfache , solide Frau bei ein .
Witwe billig zu vermieten .*,511330. Näh . .3. Stock, links .

’
Vorkstraße 24, III . , ist ein gut

möbl . Zimmer zu Perm . B11370i
Zähringerstr . 63 , III . St . , rechts .sind 2 gut möbliert . Zimmer mit
Âussicht in Gärten ev . Klavier -
bcnühung auf 1 . April zu verm .
Aufgang im Hof . 3311411 ;

Luisenftrane 8, 4. Stock .
ist ein unmöbliertes Zimmer per
1 . April zu vermieten . 3311187

Kl ., pünktl . Familie sucht , da di«
Frau leidend ist, in nur ruhigem
Hause freundl . 4—5 Zimmertvoh »
nnng per 1. Juli zwischen Dur -^
lachertor u . Waldstr . Offerten mit ,
Preis unter Nr . Bl1448 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb .

Schöne 3—4 Zimmerwohnungi
von Bcamtcnwitwc , Mittelstadt
bevorzugt, auf 1 . Juli gesucht.

Offerten mit Preisangabe unt .;
3ir. B11350 an die Exped. deri
Bad. Presse" erbeten .
Pünktlicher Mietzahler ohne

Kinder sucht per 1 . Juli eine
3 Zimmerwohnung, parterre . Süd -
Weststadt bcvorz . Off . m . Preis '
unt. Nr . Bl 1359 an die Exp . den
„Bad . Presse" erbeten .

1 <?«•[» freundliche
• UMU 3 Ziwmerwohnnns

von kl . , ruhiger Familie gesuchte
Südioeststadt, Nähe Karlstr . bevor» ,
zugt, parterre ausgeschl. Offerten ,
mit PreiZaug . unter Nr . B10704 an ,die Exved . der „Bad . Presse " . 2.1,

Gesucht
moderne 3 Zimmerwohuuus mit"iUbehör in der Weststadt , nicht
Mblburg , auf 1 . Juli . Offerten

mter Nr. B11433 an die Exped.
1er „Bad. Presse" erbeten .
2 Dimmerrvohnrrng

mit Küche, Koch - u . Leuchtgas , von ;
einzelner Dame gesucht .Offerten unter 8tr . Bl1366 an
die Srped . der „Bad . Presse " g$L
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Zum Schulanf an

I Schul - Hette !
nach der nfeufcn ' Vorschrift desgroßh .
Ministeriums des Kültds und Unterrichts
einsclil . Umschlag Dutzend 654 Stück

Wachstuchhefte , unlin.,lin., karr. 18 22 32 4
Hefte m. steif. Decke , lin . u. unlin. 18 22 32 ^
Oktav - u . Aufgabenhefte 3 , SH « . Vordr.
Löschblatthefte , gut saugfähig . . 6 54

I Colleg - Hefte |
iiiiNtniiimmuMHiinniiHiiimtiHmitimiMitf

Wachstuch , lin . u. karriert . . . 25 404
Baschaga , auswechselbare Blätter Stück 1.70

jintHnHiimiiimuutiaiMHunimiii

| Bleistifte (
A . W. Faber 4 5 10 28 .3,
Joh . Faber 5 7 10 36 -4
J. 8 . Staedler 3 5 224
H . C . Kurz . . 6 224
Koh - i-Noor . . 30 354

Im Dutzend billiger .

! Federn (
hiiitMtattiiiniiiiiiiitiimminiiMii «?

Rosen -T.G . . Dtzd . 84
Aluminium . Dtzd. 54
Hansi . . . Dtzd. 84
Soenneckenlll Dtzd . 104
Mitschell . . Dtzd . 124
Alfred . . Dtzd . 184
Rundschrift - Federn .

Kinder - Konfektion
Knaben -Anzug hochgeschlossen , mit Gürtel, -j

Stoff in englischem Geschmack . . Gr. 1 /
Jede weitere Grösse um 50 4 steigend .

»
Norfolk -Anzug moderne Verarbeitung , grau und -j

braun , Faltenform . Gr . 1 *
Jede weitere Grösse um 50 4 steigend .

Knaben -Anzug Prinz Heinrich -Form , m . Ueber-
Kragen , vorzüglich verarbeitet , . . Gr. 1
Jede weitere Grösse um 504 steigend .

Knaben -Anzug Prinz Heinrich - Form , marine
Gheviot , abnehmbare Garnitur . . . Gr. 1
Jede weitere Grösse um 50 4 steigend .

Mädchen -Kleid aus gestr. od . getupftem Wasch-
, Mousseline , hübsch garniert . . . Gr . 48

Jede weitere Grösse um 50 4 steigend .

Mädchen -Kleid marine oder rot Cheviot Gr. 48
Jede weitere Grösse um 50 4 steigend .

Cheviot -Kleid marine , Ledergürtel , Spitzenkragen
Knopfgarnitur . . . . . Gr . 48
Jede weitere Grösse um 50 4 steigend .

Matrosen -Kleid marine Cheviot m . abnehmbarem
Kragen u . Manschetten , ganz gefütt . Gr. 55
Jede weitere Grösse um 50 4 steigend .

Wollbatist -Kleid ganz gefüttert , mit Spitzen-
Kragen , Samtband und Schleife , . Gr . 48
Jede weitere Grösse um 50 4 steigend .

Kinder - Wäsche
Mädchen - Hemden Achselschluß, aus kräft.

Cretonne mit angesetzter ca . 60 65 70 75 80 85 cm
Languette . 954 1 .05 1 .15 1 .25 1 .35 1 . 45

Mädchen - Hemden Achselchluß, Herz- oder Schal -Passe und
Stickerei -Garnierung 1 .25 1 .40 1 .55 1 .70 1 .85 1 .95

Mädchen - Hemden Reformschnitt aus gutem Renforce mit
Stickerei u . Börtchengarn . 1 .40 1 .60 1 .80 2 .00 2 . 20 2 .40

Knaben - Hemden ca , so 65 70 75 so cm
aus kräftig . Hemden¬
tuch mit Fältchen

V, Aermel 1 .30 1 .45 1 . 60 1 .75 1 . 90
V, Aermel 1 .55 1 .70 1 .85 2 .00 2 .15

Mädchen - Beinkleider ,
geschlossene Form , gut . Renforce
mit Stickereigarnitur . . .

ca . 50 55 60 65 cm
1 .30 1 .45 1 .60 1 .75

Kinder - Schürzen
Schwarze Schul -Schürzen , Reform -Schnitt ,

mit Bördchen besetzt , Gr . 65 — 85 cm . . . . Stück 1 . 35

Schwarze Schul -Schürzen , Kimonoform,
mit Falten -Volant , Gr . 65 —85 cm . Stück 1 .95

Gestreifte Reform - Schürzen mit breitem Volant
Gr . 65 70 75 80 85 cm

1 .35 1 .55 1 .75 1 .95 2 .15

Gestreifte Reform -Schürzen mit Blenden und Borden
1 . 95 2 .15 2 . 30 2 . 45 2 .60

immn wmunH

| Unsere Spezial -

f Bremer Börsen - Feder
f 12 Dutzend

Tinmitnniiiu «wnm iMiHm B«mHtmiiin HiiMtiiiwi minn »i

Größe 1 2 3 4 5 6 7 8
Baumwolle , nahtlos . Paar 25 30 35 40 45 50 55 60
Baumwolle , nahtlos , gute Qualität . . Paar 35 40 45 50 55 60 65 70
Prima Macco , nahtlos . . . . . . Paar 45 50 55 SO 65 70 75 SO
Reine Wolle , engl , lang , 1 X1 gestrickt Paar 75 90 105 120 135 ISO 165 ISO

Federhalter . . . 3 5 10 15 20 bis 75 J
Füllfederhalter , 14kar . Goldfeder, Um¬

stecksystem , . . . 1 .50

Sicherheitsfüllfederhalter , I4kar. Gold¬
feder . . 4 .00

Malkasten mit Tuben und Steinen
25 55 85 -4 1 .20

Schul - Mal - u. Zeichenkasten 1 .60 , 2 .00
poliert 2 .40

Schreibzeug -Etuis , Msr stck. 50^
Schreibzeug - Etuis , gefüllt

60 . 1 .00 , 1 .25 bis 6 .00

! Radier - Gummi j
TlllMIMHHHHtaiNIMmilimiMlltlllllMIIMMItllllltlUHiniH "

Aka 5 8 18 25 4 , Töff -Töff 6 10 18 30 4
Elefant . 6 . 104 , Veritas . . . 8 15 4
Pastellslifte in Etuis 6 Stück 254 , >2 St . 45 654

| Günther Wagner , Hannover j
sM!»»im »Mii»i»Ma#it «a#iai»ismiMi *iiM»i#i»»»««s»m »iiam »taaatt»»a*»iiii *t«iMiimta ?

Sämtliche Fabrikate wie Pelikan -Tinten ,
Tuschen , Farben in Tuben und Steinen usw .

siiiiiM *it »aaa*iMaana»»nn »m «i>i»atim »»a»a»a»maHiiii »iim »»nium »M»aiii *nnm »

| Magnifikate [in allen Preislagen |

! Kommunionkerzen

Strümpfe

Schuhe und Stiefel
Gr . 27—30 31 —36

Rindbox -Stiefel , dauerhaftes Fabrikat Paar 4 .75 5 .50
Boxcalf u . Chevreaux -Stiefel , Normal -Form 5 .75 6 .75
Knaben -. u . Mädchen - Boxcalf - Stiefel Gr. 36—40 8 .75
Leder - Sandalen mit durchgen . Ledersohle u . Fleck

G röße 24—26 27—30 31—36 36 —40
'

Paar 2 .75 3 . 20 3 .50 4 .00

Volapück - Reform - Sandalen , biegsame Ledersohle u . Fleck
Größe 24 —26 27—30 31- 35 36 —40

Paar 2 .75 3 .50 4 .00 4 .75

Turnschuhe , Chromledersohle 1 .45 1 .65 1 .85 2 .15
Größe 24—28 29 —35 36 —40

Turnschuhe , Gummisohle Paar 1 .75 1 .95 2 .40

Ideal -Turnschuhe , weiß 27—35 Paar 804 86—46 954

Schul - Ranzen

1 75 cm lang 95 ^ 1 .65
iHlHIIIIIIIilllinillHtlllllMinUHNIIMIIUnilMHnil

Reklame ^Marken - Album
404 904 1 . 50

Mädchen - Ranzen für Arm und Rücken
Mädchen - Ranzen Kunstleder
Mädchen - Ranzen Rindleder
Knaben - Ranzen . . . . .
Knaben - Ranzen , Kunstleder
Knaben - Ranzen , Rindleder
Büchermappen , einfach . .
Büchermappen , doppelt . .
Büchermappen , bessere Ausführung .
Bücherträger mit Riemen u. Federkasten
Musikmappen .
Frühstückstaschen zum Umhängen

1 .10

0 .95

1 .45 2 .10
2 .75 3 .25

4 .75
1 . 25 2 .00
2 .75 3 .25

4 .75
0 . 50 0 . 95 1 . 25
1 .00 1 . 20 1 .60

2 .25 2 .50 2 .75
0 .90

1 .50 2
*45 3 . 25

50 4 754 1 .35

Kinder - Leibchen
Trikot - Leibchen , weiß oder grau , mit Band¬

besatz , Größe 6 bis 10 . . je nach Größe 1 . 25 bis 1 .85

Leibchen aus porösem Stoff , weiß mit
Bandbesatz , Größe 5 bis 10 , je nach Größe 1 .45 bis 1 .65

Reform - Leibchen , grau oder beige Drei! mit
plissierter Brust und Kordeleinlagen , zum Knöpfen , St . 1 .95

Hüte und Mützen
Mädchen - Hüte , blau -weiß Geflecht, Glockenform ,

mit Bandgarnitur . 1 .35 1 .75

Mädchen - Hüte , blau - weiß Geflecht, Gaminform ,
mit Samtband . 1 .50 1 .90

Mädchen - Hüte , Bast-Gamin , färb. Rand und
Band - Garnitur . 2 .90

Mädchen - Hüte , engl . Geflecht, zweifarbig . . 2 .90 3 .90
Kieler - u . Teller - Mützen mit und ohne '

Schriftband . 754 1 .50 2 . 75

Südwester -Hüte , Wachstuch und Stoff 504 904 1 .75
Südwester , blau , mit färb. Aufschlägen

und Kordel . 2 . 25 2 .65

Schirme
Cöper , in 3 Grössen . .
Futteral schirm , 3 Grössen
Halbs ., Seidenfutteral , 3 Gr .

1.45 1.55 1.65
2 .95 3 .15 3 .40
3 .85 4— 4.15

Kinderkragen Rips . 65 854
Steife Umlegkragen . . 454
Stehkragen mit Latz . 274
Lavalliers . . 18 27 404

Spachtel-Garnituren . . 954
Kieler Knoten . . 27 40 4
Matrosenkragen . . 60 954
Kieler Serviteurs . 854 1-15

Kinder - Giirtel Wachstuch
Lackleder ,

20 4
60 4

Taschen - Tücher
mit Buchstaben u . bunter Kante . ' / , Dtz . 1 .—

mit Druckkanten . - . */» Dtz. 604

Linon , mit bunter Kante Dtz . 484

Zefir . mit bunter Kante . Dtz . 754
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1 200000 Marken n, ‘ l Minlf | . - n
200 Briefmarken i Couvert 1 .00 j

& gelangen an unsere Kundschaft zur [ j B ^ 00 Briefmarken • • Couvert 0 .45 =

I Gratisverteilung . in Einzelstücken und Sätzen
50 Briefmarken i Couvert 0 .25

|

. . . . .

Hermann Tietz .
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